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Am Sonntag, dem 13. August 2017, 
findet auf den Anlagen des Fahrsi-
cherheitszentrums und der Grand 
Prix-Rennstrecke am Sachsenring 
der 19. Sächsische Verkehrssicher-
heitstag statt.

In der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr 
erwar tet die Gäste auf dem 
Sachsenring Interessantes, Wis-
senswertes und Unterhaltung, 
kombiniert mit vielen Mitmach-
angeboten. 

Rund 50 Aussteller präsentieren 
ein umfangreiches Programm zur 
Verkehrssicherheitsarbeit für alle 
Altersgruppen.

Der Landkreis Zwickau ist neben 
dem Sächsischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr und dem Lenkungsaus-
schuss Verkehrssicherheit im 
Freistaat Sachsen wieder Mitver-

anstalter und zugleich mit der 
organisatorischen Ausrichtung vor 
Ort beauftragt.

Der Zentrale Besucherparkplatz 
befindet sich im Fahrerlager 2 
(ADAC-Turm).

Ein Pendelbus verkehrt von 09:00 
bis 17:00 Uhr zwischen dem 
Bahnhof Hohenstein-Ernstthal 
und dem Veranstaltungsgelände.

Mit freundlicher Unterstützung 
der

Veranstaltungsprogramm 
auf Seite 20

Veranstaltungs- 
tipps
 

  Seiten 18 bis 20

Stellen- 
ausschreibung
 

  Seite 4

Kaninchenseuche 
dezimiert Bestände
 

  Seite 10

Das Landratsamt des Land-
kreises Zwickau ist ab sofort 
über die Adresse verwaltung@ 
landkreis-zwickau.de-mail.de 

per DE-Mail erreichbar. Damit 
wird den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Geschäftspartnern 
eine rechtssichere und vertrau-

liche elektronische Kommuni-
kation gemäß dem Sächsischen 
E-Government-Gesetz, Gesetz 
zur Förderung der elektronischen 
Verwaltung im Freistaat Sachsen, 
ermöglicht.

DE-Mail-Adresse 
eingerichtet
Landkreis ermöglicht rechtssichere 
und vertrauliche elektronische Kommunikation

Foto: www.katrinsteps.de

Die Adresse ist auch auf 
der Homepage des Landkreises 
www.landkreis-zwickau.de unter 
der Rubrik „Kontakt“ zu finden.

19. Sächsischer 
Verkehrssicher-
heitstag auf dem 
Sachsenring 
Verkehrssicherheitsarbeit  in Sachsen 
im Mittelpunkt
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Information zum Bürgerservice

Allgemeine Öffnungszeiten
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen

Sonnabendöffnungszeiten
für Juli und August 2017

22. Juli 2017
Zwickau, Werdauer Straße 62

29. Juli 2017
Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-
Platz 5

5. August 2017
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2

12. August 2017
Werdau, Königswalder Straße 18

19. August 2017
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a

Anschrift und Kontakt:
Landkreis Zwickau
Landratsamt, Bürgerservice
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Telefon: 0375 4402-21900
Fax: 0375 4402-31920
E-Mail:  buergerservice@ 

landkreis-zwickau.de

Hinweis:
Bitte die Schließzeiten der Bürgerservice-
stellen auf Seite 4 beachten!

Büro Landrat 

Bekanntmachung der Beschlüsse der Sitzung des Kreistages vom 14. Juni 2017

Büro Landrat 

Ortsübliche Bekanntgabe der Sitzung
des Wirtschafts-, Bau- und Umweltausschusses

Amt für Service und 
Informationstechnik

Beschluss 177/17/KT:
Der Kreistag Zwickau beschließt die Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung des Land-
kreises Zwickau entsprechend dem vorlie-
genden Entwurf.

Beschluss 178/17/KT:
Der Kreistag stellt die Eröffnungsbilanz 
zum Stichtag 1. Januar 2013 des Landkrei-
ses Zwickau mit einer Bilanzsumme von 
297.914.870,41 EUR fest. 

Beschluss 179/17/KT:
Der Kreistag beauftragt den Landrat, im 
Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsach-
sen eine Änderung der Schülerbeförderungs-
satzung mit folgenden Inhalten anzuregen 
und zu verfolgen:
1. die Reduzierung der Eigenanteile an den 

Kosten der Schülerbeförderung nach  

§ 12 der genannten Satzung auf folgende 
Beträge

 a. für Schüler der Klassen 1 – 4
 auf 15,00 EUR
 b. für Schüler ab Klasse 5
 auf 112,50 EUR
 c. für Schüler der Schulen
  für geistig Behinderte
 auf 0 EUR

2. die Wirksamkeit ab dem Schuljahr 
2018/2019.

Beschluss 180/17/KT:
Der Landrat wird beauftragt, alle notwendi-
gen Maßnahmen zur Umsetzung der sich aus 
der Reform des Unterhaltsvorschussgesetzes 
ergebenden Anforderungen in die Wege zu 
leiten, um den mit den steigenden Fallzahlen 

einhergehenden personellen, organisatori-
schen und administrativen Mehraufwand, 
beginnend mit dem Inkrafttreten des Geset-
zes zum 1. Juli 2017, abzusichern.  

Beschluss 181/17/KT:
Der Kreistag beschließt den Abschluss einer 
Zweckvereinbarung zwischen der Gemeinde 
Mülsen und dem Landkreis Zwickau über die 
Übertragung der Aufgaben der Verfolgung 
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
auf Gemeindestraßen der Gemeinde Mülsen 
nach § 49 StVO im fließenden Verkehr. 

Beschluss 182/17/KT:
Der Kreistag beschließt den öffentlich-recht-
lichen Vertrag zur Übertragung der Aufgabe 
Bahnersatzverkehr zwischen dem Land-
kreis Zwickau und dem Zweckverband Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen.

Die Sitzung des Wirtschafts-, Bau- und 
Umweltausschusses findet am Mittwoch, 
dem 16. August 2017 im Sitzungssaal des 
Verwaltungszentrums in 08412 Werdau, 
Königswalder Straße 18, statt.
Nach einem nicht öffentlichen Teil folgt um 
17:20 Uhr folgender öffentliche Teil:

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:

4. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A 
für das Objekt K 9303 Wiederherstel-
lung Straße Ebersbrunn-Stenn

 BV/476/2017

5. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A 
für das Berufliche Schulzentrum für 
Bau- und Oberflächentechnik Zwickau, 
Energetische Sanierung Technikum II, 
Vergabepaket 1

 BV/477/2017

6. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A 
für das Objekt K 9306 Wiederherstel-
lung Straßenböschung Ortmannsdorf - 
ID 9760

 BV/479/2017

7. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A 
für das Objekt K 9301 Wiederherstel-
lung Durchlass  Wolfersgrün – ID 9758

 BV/489/2017

8. Sanierung Fäkaliendeponie Lauenhain/
Dänkritz - Vergabe von Ingenieur-/Pla-
nungsleistungen

 BV/487/2017

9. Vergabe der Leistung „Lieferung, Inbe-
triebnahme und Pflege einer Software 
für die Abfallwirtschaft des Landratsam-
tes Zwickau"

 BV/484/2017

10. Einführung des neuen ÖPNV Angebotes 
Plusbus

 InfoV/485/2017

11. Informationen

Zwickau, 13. Juli 2017

Dr. C. Scheurer 
Landrat

Kultursachverständige 
für ehrenamtliche Mitarbeit 
gesucht 

Noch Zuwendungen
für das Jahr 2018
beantragen!

Der Kulturraum Vogtland-Zwickau sucht für 
den Zeitraum vom 1. Juli 2018 bis 30. Juni 
2023 Sachverständige aus dem Bereich Kul-
tur, die an einer ehrenamtlichen Mitwirkung 
im Kulturbeirat interessiert sind. Der Kul-
turbeirat ist ein Gremium aus Vertretern der 
verschiedenen vom Kulturraum geförderten 
Kultursparten, das den Kulturkonvent fach-
lich berät. 

Der Aufruf zur Mitarbeit im Kulturbeirat und 
das zu verwendende Bewerbungsformular 
stehen im Internet bereit. 
Die Bewerbungsfrist endet am 15. Septem-
ber 2017. 
Die Berufung wird durch den Kulturkonvent 
voraussichtlich im Dezember 2017 vorge-
nommen.

Am 15. August 2017 endet die Frist für die 
Beantragung von Zuwendungen des Kultur-
raumes Vogtland-Zwickau für das Jahr 2018. 

Der Kulturraum fördert regional bedeut-
same, kulturelle Einrichtungen und Maßnah-
men.

Kulturraum Vogtland-Zwickau

Weitere Informationen unter
www.kulturraum-vogtland-zwickau.de

Die Fördergrundlagen und die zu 
verwendenden Antragsformulare sowie 
Informationen zum Antragsverfahren sind im 
Internet unter 
www.kulturraum-vogtland-zwickau.de
zu finden.

„audire“ – 
das AKUSTISCHE 
AMTSBLATT
» Kostenlose Zusendung an 

Blinde und Sehbehinderte

» Parallel zur monatlichen 
gedruckten Ausgabe des 
Amtsblattes erscheint das 
AKUSTISCHE AMTSBLATT 
„audire“ als Audio-CD 

Blinde und sehbehinderte Menschen, die sich für ein kostenloses Abonnement interessieren, 
können sich in der Pressestelle des Landratsamtes unter Telefon 0375 4402-21042 bzw. per 
E-Mail: presse@landkreis-zwickau.de melden.
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Landrat 

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung des Landkreises Zwickau 
Vom 15. Juni 2017

Gemeinde Callenberg

Öffentliche Auslegung des Entwurfes des Hochwasserrisikomanagementplans Langenberger Bach, Gemeinde Callenberg

Aufgrund von § 3 Abs. 2 der Landkreisord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. März 2014 (SächsGVBl. S. 180), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. April 2015 
(SächsGVBl. S. 349), erlässt der Landkreis 
Zwickau mit der Mehrheit der Stimmen aller 
Mitglieder des Kreistages vom 14. Juni 2017 
folgende Änderungssatzung:  

§ 1
Änderung der Hauptsatzung 

des Landkreises

Die Hauptsatzung des Landkreises Zwickau 
vom 6. März 2014 (Amtsblatt des Landkreises 
Zwickau, 7. Jahrgang, Nr. 03/2014), geän-
dert durch Änderungssatzung vom 8. Dezem-
ber 2016, wird wie folgt geändert:

1.  § 19 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:

 (3) Der Behindertenbeirat besteht aus 15 
stimmberechtigten Mitgliedern sowie 
deren persönlichen Stellvertretern in 
gleicher Anzahl und dem/der Behin-
dertenbeauftragten des Landkreises 
Zwickau als beratendes Mitglied.

  Die stimmberechtigten Mitglieder set-
zen sich zusammen:

 -   aus sieben Mitgliedern sowie deren 
persönlichen Stellvertretern in glei-
cher Anzahl, die von der Liga der 
freien Wohlfahrtspflege vorgeschla-
gen werden,

 -   aus acht Kreisräten sowie deren 
persönlichen Stellvertretern in 
gleicher Anzahl, die vom Kreistag 
vorgeschlagen werden.

  Diese werden mit einfacher Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder des Kreis-
tages auf  Vorschlag der dazu berechtig-
ten Gremien auf die Dauer der Wahl-
periode des Kreistages gewählt.

  Der Behindertenbeirat wählt aus sei-
ner Mitte jeweils einen Kreisrat als 
Vorsitzenden und stellvertretenden 
Vorsitzenden.

  Die Amtszeit des Behindertenbeirates 
richtet sich nach der Wahlperiode des 
Kreistages.

§ 2
Neubekanntmachung

Der Landrat kann den Wortlaut der Haupt-
satzung des Landkreises Zwickau in der vom 
Inkrafttreten dieser Änderungssatzung an gel-
tenden Fassung im Amtsblatt des Landkreises 
Zwickau bekannt machen.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist 
bekannt zu machen.

Zwickau, 15. Juni 2017

Dr. C. Scheurer
Landrat

Hinweis:

Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 
Abs. 5 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. März 2014 (Sächs-
GVBl. S. 180), folgender Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann. 

Es sei denn, dass

1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft 
erfolgt ist, 

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 
Abs. 2 der SächsLKrO wegen Gesetz- 
widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 dieses Hinweises 
genannten Frist 

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften gegenüber dem 
Landkreis Zwickau unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 3 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 
oder Nr. 4 SächsLKrO geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Gemäß § 75 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) und § 71 Sächsisches Wassergesetz 
(SächsWG) sind die zuständigen Behörden 
verpflichtet, Hochwasserrisikomanagement-
pläne (HWRMP) aufzustellen, soweit Hoch-
wasserrisiken bestehen bzw. zu erwarten 
sind. Durch die Hochwasserereignisse 2002, 
2004, 2008 und 2013 am Langenberger Bach 
ist das Gebiet entlang des Gewässers II. Ord-
nung als ein hochwasserrisikogefährdetes 
Gebiet eingestuft worden.

Somit war die Gemeinde Callenberg ver-
pflichtet, einen Hochwasserrisikomanage-
mentplan aufzustellen. Dazu werden für das 
Gewässer Modellrechnungen zu vorgegebe-
nen Hochwasserereignissen und Szenarien 
durchgeführt und im Ergebnis Hochwas-
sergefahren- und Hochwasserrisikokarten 
erstellt.

In den HWRM-Plänen sollen sowohl ange-
messene Ziele für das Hochwasserrisikoma-
nagement festgelegt als auch Maßnahmen 
benannt werden, die alle Aspekte des Hoch-
wasserrisikomanagements umfassen. Der 
Schwerpunkt der angemessenen Ziele soll 
für das Hochwasserrisikomanagement auf 
der  Verringerung potenzieller hochwasserbe-
dingter nachteiliger Folgen für die menschli-

che Gesundheit, die Umwelt, das Kulturerbe, 
die wirtschaftlichen Tätigkeiten und erhebli-
che Sachwerte liegen. 

Im Februar 2014 wurde der Auftrag zur 
Erstellung eines Hochwasserschutzkonzep-
tes für den Langenberger Bach an das Inge-
nieurbüro Melioplan GmbH aus Chemnitz 
vergeben.

Die Erstellung des Konzeptes wird zu 75 
Prozent aus Zuwendungen des Freistaates 
Sachsen gemäß der Richtlinie des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft zur Förderung von Maßnah-
men zur Verbesserung des Gewässerzustandes 
und des präventiven Hochwasserschutzes (RL 
GH/2007) finanziert.

Der vorliegende Planungsstand zum 
HWRMP Langenberger Bach beinhaltet die 
Arbeitsergebnisse des beauftragten Büros 
sowie die in Abstimmung mit der Gemeinde 
Callenberg entwickelten möglichen Hoch-
wasserschutzmaßnahmen entlang des Gewäs-
sers und dessen Einzugsgebiet, die durch ihre 
mögliche Realisierung ein geändertes Nie-
derschlags-Abfluss-Modell und Überflutungs-
flächen im Hochwasserfall zur Folge haben.
Zudem erfolgte eine Kosten-Nutzen-Analyse, 

in der das Verhältnis der Investitionskosten 
der Maßnahmen zu verhinderten Schäden 
im Hochwasserfall durch diese Maßnahmen 
ermittelt wird.

Der Entwurf liegt in der Zeit vom 31. Juli bis 
einschließlich 31. August 2017

in der Gemeinde Callenberg
Bauamt
Rathausstraße 40
09337 Callenberg, Ortsteil Falken, 

während der Öffnungszeiten:
Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr

und gleichzeitig
 

im Landratsamt Zwickau
Zum Sternplatz 7
08412 Werdau
Umweltamt
Untere Wasserbehörde
Zimmer 035

während der Öffnungszeiten
Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
 und  13:00 bis 15:00 Uhr

zur Information und Anhörung zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist und bis 
zwei Wochen nach Ablauf dieser Frist kön-
nen bei der zuständigen Wasserbehörde und 
der Gemeinde Callenberg von jedermann 
Anregungen/Einwände zum Entwurf des 
HWRMP schriftlich abgegeben oder wäh-
rend der Dienst- und Sprechzeiten zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen können 
unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Röthig
Bürgermeister

Amtsblatt nicht erhalten?
Zustellreklamationen unter: Telefon: 0371 65622100 oder E-Mail: amtsblatt@landkreis-zwickau.de
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Landrat 

Ortsübliche Bekanntgabe Feststellung der Eröffnungsbilanz
zum 1. Januar 2013 des Landkreises Zwickau

Der Kreistag des Landkreises Zwickau fasste in seiner 15. Sit-
zung am 14. Juni 2017 zur Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 
2013 des Landkreises Zwickau folgenden Beschluss:

Beschluss-Nr. 178/17/KT vom 14. Juni 2017: Der Kreistag 
stellt die Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2013 des Landkreises 
Zwickau mit einer Bilanzsumme von 297.914.870,41 EUR fest.

Der Landkreis Zwickau teilt mit, dass gemäß § 61 der Land-
kreisordnung für den Freistaat Sachsen in der derzeit gültigen 
Fassung i. V. m. § 88 b, Abs. 3 und § 31 Abs. 3 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen in der derzeit gültigen 
Fassung die Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2013 mit Anhang 
und Rechenschaftsbericht in der Zeit vom 21. Juli bis 31. Juli 
2017 im Landratsamt Zwickau in den Bürgerservicestellen in

- 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
- 09337 Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5
- 09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
- 08412 Werdau, Königswalder Straße 18

- 08056 Zwickau,  Werdauer Straße 62,
 Haus A

zu folgenden Öffnungszeiten:
Montag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

öffentlich ausliegt.

Zwickau, 28. Juni 2017

Dr. C. Scheurer
Landrat

Hinweis:
Bitte nebenstehende Schließzeiten der Bürgerservicestellen in 
Werdau und Hohenstein-Ernstthal beachten.

Amt für Personal und Organisation 

Stellenausschreibung

Im Amt für Straßenbau des Landratsamtes Zwickau, 
Sachgebiet Straßen- und Ingenieurbau, ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt befristet für zwei Jahre die Vollzeitstelle 
einer/eines

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters
Ingenieurbau
(Kennziffer 60/2017/DIV)

zu besetzen.

Da die Einstellung auf der Grundlage von § 14 Abs. 2 Teilzeit- 
und Befristungsgesetz erfolgt, können nur Bewerberinnen/
Bewerber berücksichtigt werden, die in den letzten drei Jah-
ren nicht in einem unbefristeten oder befristeten Arbeitsver-
hältnis mit dem Landkreis Zwickau standen. 

Ihre Aufgaben sind:

- Prüfung und Überwachung von Ingenieurbauwerken
 -  laufende Überwachung und Prüfung aller zu betreu-

enden Ingenieurbauwerke auf bausicherheitstechni-
schen und verkehrssicherheitstechnischen Zustand

 -  Führen und Aktualisieren der Brückenbücher
 -  Bearbeitung von Streckenführungen Großraum- und 

Schwerlasttransporte

- Planung von Ingenieurbauwerken
 -  Durchführung und Vergabe von Planungsleistungen
 -  Erarbeitung von HOAI-Vertragsabschlüssen und deren 

Überwachung
 -  Bürger- und TÖB-Beteiligung
 -  Vertragsverhandlungen mit diversen Ingenieurbüros

-  Bau von Ingenieurbauwerken
 -  Mitwirkung bei der Angebotswertung, Prüfung und 

fachliche Bewertung von Nebenangeboten
 -  Führung von Bieter- und Zuschlagsgesprächen
 -  Durchführung von Bauanlauf- und Bauberatungen
 -  laufende Überwachung der Bauausführung und der 

Maßnahme innerhalb des Gewährleistungszeitraumes, 
Überwachung der Arbeitssicherheit auf der Baustelle, 
Kontrolle und Betreuung von eingesetzten Bauüber-
wachungsbüros

 -  Treffen von operativen Entscheidungen mit am Bau 
Beteiligten und Dritten

 -  Abnahme nach VOB und Verkehrsfreigabe

Wir erwarten von Ihnen:

-  Kenntnisse zu folgenden Gesetzen und Vorschriften:
 - Vergabe und Vertragsordnung für Leistungen (VOL) 

sowie für Bauleistungen (VOB) 
 - Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 

(HOAI)
 - einschlägige Richtlinien und Richtzeichnungen für die 

Straßenbauverwaltung
 - Vorschriften über Ingenieur- und Straßenbau, wasser-

rechtliche Vorschriften
 - Bundesfernstraßengesetz  sowie Sächsisches Straßen-

gesetz 
 - Kreuzungsverordnung, Ortsdurchfahrtenrichtlinie

-  fundierte aktuelle PC-Kenntnisse, sichere Kenntnisse im 
MS-Office 2010, geübter Umgang mit Datenbanksoftware

-  Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zum Führen 
eines Dienst-Pkw und zur dienstlichen Nutzung des Pri-
vat-Pkw

Wir setzen voraus:

-  erfolgreicher Abschluss als Bauingenieur (FH) in der 
Fachrichtung Straßen- und Ingenieurbau bzw. Bachelor 
of Engineering (B. Eng.) Bauingenieurwesen, Speziali-
sierung Straßen-, Ingenieur- und Tiefbau, möglichst mit 
Zusatzausbildung Bauwerksprüfung sowie mehrjähriger 
Erfahrung auf dem Gebiet des Ingenieurbaus

Wir bieten Ihnen: 

-  Vergütung nach Entgeltgruppe 10  TVöD zzgl. Jahresson-
derzahlung

-  Urlaubsanspruch in Höhe von 30  Tagen pro Kalenderjahr 
-  eine zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
-  familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung im Rahmen der 

bestehenden Gleitzeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/
Nachtdienst, keine Kernzeiten)

Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbun-
gen von Frauen ausdrücklich erwünscht. Bei gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung werden schwerbe-
hinderte und gleichgestellte Bewerberinnen/Bewerber nach 
Maßgabe des Sozialgesetzbuches (SGB) IX berücksichtigt. 
Ein entsprechender Nachweis der Schwerbehinderung bzw. 
Gleichstellung ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit 

- Lebenslauf 
- Ablichtungen von Schul- und Arbeitszeugnissen und
- lückenlosen Tätigkeitsnachweisen 

senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 60/2017/
DIV an das 

Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Sachgebiet Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.

Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektronisch 
einreichen. Für eine sichere und verschlüsselte Übertragung 
steht Ihnen das Secure Mailgateway des Freistaates Sachsen 
zur Verfügung. Weitere Informationen dazu finden Sie im 
Internet unter www.sid.sachsen.de/signatur.htm. 
Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie eine passive 
Registrierung auf der genannten Seite durchführen.
Nach Erhalt der Zugangsdaten können Sie Ihre Unterlagen an 
die Adresse personalamt@landkreis-zwickau.de schicken. 
Bitte begrenzen Sie die Größe der E-Mail auf 5 MB.

Wir weisen Sie darauf hin, dass nur vollständige ein-
gegangene Bewerbungsunterlagen im Auswahlverfahren 
berücksichtigt werden können. 

Die/Der nach Durchführung des Stellenbesetzungsverfah-
rens für die Einstellung vorgesehene Bewerberin/Bewerber 
ist verpflichtet, ein Behördenführungszeugnis nach § 30 
Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen Ein-
wohnermeldeamt zu beantragen und die Erstellungskosten 
zu tragen. Es ist nicht notwendig, bereits den Bewerbungs-
unterlagen ein Führungszeugnis beizufügen.

Bitte fügen Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag 
bei.

Weitere aktuelle 
Stellenausschreibungen unter 
www.landkreis-zwickau.de

Pressestelle

Bürgerservicestellen in
Werdau und Hohenstein-Ernstthal
vorübergehend geschlossen

Aus personellen Gründen bleiben die Bürgerservicestellen in 

- Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5,
 am 20. und 21. Juli 2017 und

- Werdau, Königswalder Straße 18,
 vom 24. bis 28. Juli 2017 

geschlossen. 

Die Verwaltung bittet um Verständnis und empfiehlt, auf eine 
der nicht geschlossenen Anlaufstellen auszuweichen.
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Amt für Ländliche Entwicklung und Vermessung

Offenlegung der Änderung von Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters 
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes – SächsVermKatG1

Offenlegung der Änderung von Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters 
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes – SächsVermKatG1

Ihre aussagefähige Bewerbung mit 

- Lebenslauf 
- Ablichtungen von Schul- und Arbeitszeugnissen und
- lückenlosen Tätigkeitsnachweisen 

senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 60/2017/
DIV an das 

Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Sachgebiet Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.

Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektronisch 
einreichen. Für eine sichere und verschlüsselte Übertragung 
steht Ihnen das Secure Mailgateway des Freistaates Sachsen 
zur Verfügung. Weitere Informationen dazu finden Sie im 
Internet unter www.sid.sachsen.de/signatur.htm. 
Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie eine passive 
Registrierung auf der genannten Seite durchführen.
Nach Erhalt der Zugangsdaten können Sie Ihre Unterlagen an 
die Adresse personalamt@landkreis-zwickau.de schicken. 
Bitte begrenzen Sie die Größe der E-Mail auf 5 MB.

Wir weisen Sie darauf hin, dass nur vollständige ein-
gegangene Bewerbungsunterlagen im Auswahlverfahren 
berücksichtigt werden können. 

Die/Der nach Durchführung des Stellenbesetzungsverfah-
rens für die Einstellung vorgesehene Bewerberin/Bewerber 
ist verpflichtet, ein Behördenführungszeugnis nach § 30 
Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen Ein-
wohnermeldeamt zu beantragen und die Erstellungskosten 
zu tragen. Es ist nicht notwendig, bereits den Bewerbungs-
unterlagen ein Führungszeugnis beizufügen.

Bitte fügen Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag 
bei.

Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Ländliche 
Entwicklung und Vermessung, hat Bestandsdaten des Lie-
genschaftskatasters geändert:

Betroffene Flurstücke:

Gemarkung Blankenhain: (8502): 6, 8/3, 10/2, 11/1, 
12/7, 14, 15, 16/1, 16/2, 24/4, 59/1, 60/1 ,61, 317/1, 
317/2, 348, 350/2, 351, 352, 353,510/3

Art der Änderung:

1. Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten am Flurstück
2.   Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung 

der Wirtschaftsart
3.   Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung 

der Wirtschaftsart

Allen Betroffenen wird die Änderung der Bestandsdaten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. 
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.

Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Ländliche 
Entwicklung und Vermessung, ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 

Abs. 4 des SächsVermKatG1 für die Fortführung des Lie-
genschaftskatasters des Gebietes des Landkreises Zwickau 
zuständig. Der Änderung der Bestandsdaten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 Sächs 
VermKatG1 zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 21. Juli 2017 bis zum 
22. August 2017 in der Geschäftsstelle des Amtes für Länd-
liche Entwicklung und Vermessung Zwickau, Stauffenberg- 
straße 2, 08066 Zwickau in der Zeit

Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des SächsVermKatG gilt die Ände-
rung der Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach 
Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Die Änderung der Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten 
am Flurstück stellt einen Verwaltungsakt dar. Gegen diesen 
Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-

gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Zwickau, 
Landratsamt, Amt für Ländliche Entwicklung und Vermes-
sung, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau oder beim 
Staatsbetrieb Geobasisinfomation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, zu erheben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Mög-
lichkeit, im Amt für Vermessung die Fortführungsnachweise 
und die weiteren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.

Zwickau, 4. Juli 2017

Stark
Amtsleiterin

1  Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster 

im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz –  

SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 

durch das Gesetz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482) geändert worden ist.

Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Ländliche 
Entwicklung und Vermessung, hat Bestandsdaten des Lie-
genschaftskatasters geändert:

Betroffene Flurstücke:

Gemarkung Ruppertsgrün: (8534): 2/3, 5/2, 6/12, 
6/13, 6/6, 8/2, 9/6, 9/7, 20, 22, 24, 25, 26, 27/2, 
29/1, 30/2, 41/1, 47/1, 49/1, 52, 53, 54, 55, 56, 
57, 58, 59, 63/1, 64/1, 66/1, 67/1, 69/3, 69/4, 
70/12, 70/13, 70/14, 70/21, 70/22, 70/23, 70/24, 
70/25, 70/26, 70/27, 72/1, 73, 75/1, 78, 79, 80, 82, 
83, 85/1, 95, 96, 97, 98, 102/1, 102/2, 103, 104/1, 
104/2, 105/2, 105/3, 106/1, 109/2, 109/3, 109/4, 
109/5, 109/6, 110, 112/2, 112/3, 112/4, 112/5, 
112/7, 113/3, 113/4, 113/5, 113/6, 113/7, 116, 
117/2, 117/3, 117/4, 117/5, 118/1, 118/2, 119/2, 
120/1, 120/2, 121/8, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 
135/1, 136/1, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 143/8, 
145/2, 145/3, 145/4, 146/3, 147/1, 148/3, 148/4, 
149/1, 153/3, 160/11, 160/12, 160/13, 160/14, 
160/15, 160/25, 160/29, 160/32, 160/33, 160/5, 
160/8, 160/9, 168/2, 174/10, 174/11, 174/2, 197/1, 
250, 254, 257/7, 263/7, 266/2, 272, 273, 276/2, 278, 
285/2, 286, 287/1, 289, 292/1, 293/2, 294/2, 295, 
297/1, 298/1, 299/1, 300/1, 302, 303/1, 310, 311, 
313/1, 315, 320/1, 326, 331, 339/14, 339/15, 339/4, 
339/6, 345/2, 346/1, 346/2, 347, 348, 349, 350, 351, 

355, 357/4, 358/3, 358/8, 359, 360/3, 361, 362, 363, 
365, 366, 367, 368, 369/2, 371/2, 372, 373/7, 373/8, 
382, 383, 385/3, 385/4, 385/7, 386, 387, 391, 406, 
422/1

Art der Änderung:

1.  Veränderung von Gebäudedaten
2.   Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung 

der Wirtschaftsart
3.   Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Ände-

rung der Wirtschaftsart

Allen Betroffenen wird die Änderung der Bestandsdaten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung mitgeteilt. Die 
Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich 
aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.

Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Ländliche 
Entwicklung und Vermessung, ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 
Abs. 4 des SächsVermKatG1 für die Fortführung des Lie-
genschaftskatasters des Gebietes des Landkreises Zwickau 
zuständig. Der Änderung der Bestandsdaten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 SächsVer-
mKatG1 zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 21. Juli 2017 bis zum 
22. August 2017 in der Geschäftsstelle des Amtes für Länd-

liche Entwicklung und Vermessung Zwickau, Stauffenbergs-
traße 2, 08066 Zwickau in der Zeit

Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des SächsVermKatG gilt die Ände-
rung der Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach 
Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Mög-
lichkeit, im Amt für Vermessung die Fortführungsnachweise 
und die weiteren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.

Zwickau, 4. Juli 2017

Stark
Amtsleiterin

1  Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster 

im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – 

SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 

durch das Gesetz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482) geändert worden ist.

Pressestelle

Bürgerservicestellen in
Werdau und Hohenstein-Ernstthal
vorübergehend geschlossen

Aus personellen Gründen bleiben die Bürgerservicestellen in 

- Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5,
 am 20. und 21. Juli 2017 und

- Werdau, Königswalder Straße 18,
 vom 24. bis 28. Juli 2017 

geschlossen. 

Die Verwaltung bittet um Verständnis und empfiehlt, auf eine 
der nicht geschlossenen Anlaufstellen auszuweichen.

Im Veranstaltungskalender des Landkreises Zwickau unter www.landkreis-zwickau.de,  Aktu-
elles, sind viele Veranstaltungen, Aktionen und Ausflüge während der Sommerferienzeit 
zu finden. Einfach im Veranstaltungskalender die Kategorie „Ferienprogramm“ auswählen, 
eventuell noch Ort und Datum eingeben. Dann das Passende aussuchen, anmelden und los geht’s!

Sommerferien und nichts los? 
Stimmt nicht
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Pressestelle

Weitere Mitstreiter wurden 
gefunden
Netzwerk „Hilfepunkt“ weitet sich

Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Intec – Sprungbrett 
für den Maschinenbau
Schon jetzt für Messeteilnahme bewerben!

„komm auf Tour“ 
im Landkreis Zwickau
Zahlreiche Anmeldungen eingegangen

Die Aktion „Hilfepunkte“ des Land-
kreises Zwickau, welchen Kindern 
optisch mittels Punkt signalisiert, 
hier findest du Hilfe, konnte im 
vergangenen Monat drei neue Mit-
streiter in ihren Reihen begrüßen. 
Katrin Resch, Projektinitiatorin, 
freut sich, dass sich dieses Konzept 
stetig ausbreitet. „Kinder sind in 
manchen Situationen auf die Hilfe 
vertrauensvoller Erwachsener 
angewiesen, sie brauchen verlässli-
che Ansprechpartner für ihre klei-
neren und größeren Probleme“, 
fasst sie das Anliegen dieser Initia-
tive zusammen. 

Die Traditionsgaststätte „Weid-
mannsruh“ in Werdau, im Werdauer 
Wald, erhielt von Resch den 387. 
Hilfepunkt im Landkreis Zwickau. 
Der siebenjährige Sohn von André 
Diegnitz, Inhaber der Ausflugsgast-
stätte, hatte seinen Vater nach einer 
Hortveranstaltung zum Hilfepunkt 
gebeten, mitzumachen. Er ließ 
sich nur einmal bitten und machte 

Nägel mit Köpfen. Er rief kurzent-
schlossen im Jugendamt an, reichte 
alle notwendigen Unterlagen samt 
Führungszeugnis ein und heute 
zeigt der gelbe Aufkleber mitten im 
Wald, dass Kinder hier eine Anlauf-
stelle für Notfälle finden können. 
„Wir sind aufgrund unserer Lage 
im Herzen des Werdauer Waldes 
mit eigenem Kinderspielplatz und 
großzügigem Biergarten ein belieb-
tes Ausflugsziel für Familien und 
Schulklassen. Uns liegt es am Her-
zen, dass sich auch unsere kleinen 
Gäste wohl und sicher aufgehoben 
fühlen und wissen, dass wir immer 
Ansprechpartner sind für ihre klei-
nen und großen Sorgen. Ich finde 
die Aktion „Hilfepunkte” eine gute 
Möglichkeit, mich aktiv an der Prä-
ventionsarbeit des Jugendamtes zu 
beteiligen“, sagt André Diegnitz, 
Gaststättenbesitzer.

Das Nachwuchszentrum des 
FSV Zwickau e. V. „Die jungen 
Schwäne“ ist gleichfalls offizieller 

„Hilfepunkt“ des Jugendamtes des 
Landkreises Zwickau geworden. 
Das Projekt setzt sich für Zivil-
courage und bürgerliches Engage-
ment sowie für Schutz und Hilfe 
für Kinder ein. „Für uns ist die 
Mitarbeit und Unterstützung der 
Initiative eine absolute Herzens-
angelegenheit. Mit dem gelben 
Aufkleber weisen ab sofort auch 
wir „jungen Schwäne“ darauf hin, 
dass wir bei jeglicher Art von Pro-
blemen ein Hilfepunkt für unsere 
Spieler als auch für alle ande-
ren hilfesuchenden Kinder und 
Jugendlichen sind,“ betont Sascha 
Krätschmer, Leiter des Nach-
wuchszentrums.

Ein weiterer Hilfepunkt ging an die 
Allianzagentur Cornelia Tauten-
hahn in Cainsdorf.

Die Kooperationspartner, wie jetzt 
die oben Genannten, bilden ein 
Netz an schneller und unkompli-
zierter Hilfe. 

Vertreter der Wirtschaftsförderun-
gen des Landkreises und der Stadt 
Zwickau besuchten den aus Intec 
und Z bestehenden Messeverbund 
in Leipzig. In den ungeraden Jah-
ren ist dieser der erste wichtige 
Branchentreff für die metallbear-
beitende Industrie in Deutschland 
und Europa.

1 382 Aussteller präsentierten in 
fünf Hallen ihre Leistungen und 
lockten damit 24 200 Besucher 
aus 35 Ländern auf das Leipziger 
Messegelände. In den zahlreich 
geführten Gesprächen kam zum 
Ausdruck, dass die Unternehmen 
mit der Attraktivität, Anziehungs-
kraft und den Besucherzahlen sehr 
zufrieden waren, da die Messen 
ein stetiges Wachstum verzeichnen 
konnten.

Daher gibt es die Überlegung, 
seitens der Wirtschaftsförderung 
einen regionalen Gemeinschafts-
stand für die nächste Intec, die 
vom 5. bis 8. Februar 2019 in 
Leipzig ausgerichtet wird, zu 
organisieren. Dieser Stand wurde 
in den vergangenen Jahren mit 
Erfolg auf der Hannover Messe 
praktiziert.

Eine Beteiligung in diesem Rah-
men ist für die Firmen eine einfa-
che und kostengünstige Möglich-
keit für eine erste Messeteilnahme. 
Für kleine und mittlere Unter-
nehmen ist diese sogar förderfähig 

(www.sab.sachsen.de). Bei ausrei-
chendem Interesse könnte dieser 
Gemeinschaftsstand zusammenge-
stellt werden.

Interessier te können sich im 
Landratsamt, Sachgebiet Kreis- 
entwicklung, Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus, melden. Bewer-
bungen werden schon heute gern 
entgegengenommen.

Bis zum Schuljahresende konnten 
sich Förderschulen, Oberschulen 
und Gymnasien des Landkreises 
Zwickau um eine Teilnahme an der 
Berufsorientierungsaktion „komm 
auf Tour – meine Stärken, meine 
Zukunft“ bewerben. 

Ähnlich wie in den Vorjahren sind 
die begrenzten Plätze sehr begehrt: 
Zum Anmeldeschluss wurden ins-
gesamt 30 Schulen mit rund 1 400 
Schülerinnen und Schülern regis-
triert. Nun gilt es, im Auswahlver-
fahren möglichst vielen Jugendli-
chen die Teilnahme zu ermöglichen. 
Die berücksichtigten Schülerinnen 
und Schüler gehen während der 
Projektdurchführung im Oktober 
2017 in der Muldentalhalle in Wil-
kau-Haßlau auf Entdeckungsreise 
zu ihren Stärken und beruflichen 
Interessen. Das Projekt zur Stär- 
kenentdeckung, Berufsorientie-
rung und Lebensplanung im Land-
kreis Zwickau wird wieder durch 
zahlreiche regionale Kooperations-
partner unterstützt. Zur Mitarbeit 
an den Durchführungstagen vom 
23. bis 26. Oktober 2017 haben 

sich bisher 26 Partner zurückge-
meldet. Interessenten können sich 
noch in das Programm einbringen. 

Hierzu findet am 22. August von 
10:00 bis 12:00 Uhr in der Mulden-
talhalle in Wilkau-Haßlau ein Vorbe-
reitungstreffen statt. Weitere Infor-
mationen zum Projekt sind bei Frau 
Weber unter den nachfolgend aufge-
führten Kontaktdaten erhältlich.

Kontakt:
Landratsamt Zwickau
Amt für Kreisentwicklung,  
Bauaufsicht und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung,  
Wirtschaftsförderung, Tourismus
Ansprechpartnerin: 
Melanie Weber
Telefon: 0375 4402-25117
E-Mail: berufsorientierung@ 
 landkreis-zwickau.de
Internet: www.komm-auf-tour.de

Kontakt:
Landratsamt Zwickau
Amt für Kreisentwicklung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus
Gerhart-Hauptmann-Weg 2
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin:
Manja König
Telefon: 0375 4402-25100
E-Mail:  wirtschaft@
 landkreis-zwickau.de

Über die Intec und Z
Kernbereiche der Intec sind 
Werkzeugmaschinen, Systeme für 
die automatisierte Produktion 
sowie die gesamte Fertigungstech-
nik für die Metallbearbeitung. 
Die Z gehört zu den führenden 
internationalen Zuliefermessen in 
Europa. Ihr Angebot – zum Beispiel 
Halbzeuge, Teile, Komponenten 
und industrielle Dienstleistun-
gen – richtet sich vorwiegend an 
Abnehmer aus dem Maschinen-, 
Anlagen- und  Werkzeugbau sowie 
der Fahrzeugindustrie.

Mehr zum Thema unter:
www.messe-intec.de

Das Nachwuchszentrum des 
FSV Zwickau ist nun auch 
offizieller „Hilfepunkt“ des 

Jugendamtes, wie Sascha 
Krätschmer und Katrin Resch 

stolz präsentieren.
Foto:  Landratsamt Zwickau, 

Jugendamt

Wer gleichfalls Kooperati-
onspartner der Landkreis-Aktion 
Hilfepunkt werden möchte,  
wird gebeten, sich an Katrin Resch, 
E-Mail-Adresse 
katrin.resch@landkreis-zwickau.de 
oder Telefon 0375 4402-23111, 
zu wenden.
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Pressestelle

Weitere Mitstreiter wurden 
gefunden
Netzwerk „Hilfepunkt“ weitet sich

Stabsstelle für Brandschutz, Rettungsdienst, Katastrophenschutz

25 Jahre 
Kreisfeuerwehrverband 
Zwickauer Land
Beigeordneter zollt Anerkennung für das Geleistete

„komm auf Tour“ 
im Landkreis Zwickau
Zahlreiche Anmeldungen eingegangen

„Hilfepunkt“ des Jugendamtes des 
Landkreises Zwickau geworden. 
Das Projekt setzt sich für Zivil-
courage und bürgerliches Engage-
ment sowie für Schutz und Hilfe 
für Kinder ein. „Für uns ist die 
Mitarbeit und Unterstützung der 
Initiative eine absolute Herzens-
angelegenheit. Mit dem gelben 
Aufkleber weisen ab sofort auch 
wir „jungen Schwäne“ darauf hin, 
dass wir bei jeglicher Art von Pro-
blemen ein Hilfepunkt für unsere 
Spieler als auch für alle ande-
ren hilfesuchenden Kinder und 
Jugendlichen sind,“ betont Sascha 
Krätschmer, Leiter des Nach-
wuchszentrums.

Ein weiterer Hilfepunkt ging an die 
Allianzagentur Cornelia Tauten-
hahn in Cainsdorf.

Die Kooperationspartner, wie jetzt 
die oben Genannten, bilden ein 
Netz an schneller und unkompli-
zierter Hilfe. 

 Der Kreisfeuerwehr verband 
Zwickauer Land feierte sein 25-jäh-
riges Bestehen. Für den Beigeord-
neten des Landkreises Zwickau 
Carsten Michaelis Grund genug, 
im Rahmen der zum Jubiläum am 
24. Juni 2017 stattgefundenen Fest-
veranstaltung Rückschau zu halten, 
Leistungen zu würdigen und Danke 
zu sagen:

Zu Beginn des Grußwortes des 
Beigeordneten, dem die Stabs-
stelle Brandschutz, Rettungs-
dienst, Katastrophenschutz direkt 

zugeordnet ist, stand natürlich die 
Gratulation zum 25-jährigen feier-
lichen Anlass.

Dann blickte er auf die historische 
Entwicklung des Feuerwehrwe-
sens in Westsachsen zurück, die 
mit der Gründung des Feuer-
wehr-Bezirksverbandes für das 
Gebiet in und um Zwickau vor 
fast 140 Jahren begann. Die nach-
folgende Bildung des 1. Kreis-
feuerwehrverbandes mit der 
Bezeichnung „Kreisfeuerwehr-
verband Zwickau-Glauchau“ ent-
sprach bereits in bezeichnender 
Weise den jetzigen verwaltungs-
politischen Strukturen. Auch die 
bekannten Mitgliederzahlen aus 
den Jahren 1895 sind mit den 
aktuellen fasst identisch. Jedoch 
gehören nunmehr 116 Ortsfeuer-
wehren zu den drei im Landkreis 
Zwickau tätigen Verbänden, in 
denen über 3 600 Kameradinnen 
und Kameraden aktiv sind. Etwa 
die gleiche Anzahl an Mitgliedern 

ist in den Alters -und Ehrenabtei-
lungen organisiert.

Im Verlauf seines Grußwortes ging 
er auch auf die Arbeit in den gegen-
wärtigen Strukturen ein. Der Bei-
geordnete Michaelis schätzte die 
Zusammenarbeit der drei eigen-
ständigen Feuerwehrverbände im 
Landkreis Zwickau als sehr gut ein. 
Hierzu sagte er: „Die gegenseitig 
abgestimmte Arbeit zwischen der 
Landkreisverwaltung und den Ver-
bänden hat stetig zur positiven Ent-
wicklung im Feuerwehrwesen des 
Landkreises geführt. Ein struktu-
riertes Ehrenamt ist eben nur durch 
eine starke Verbandsarbeit möglich. 
Hierbei möchte ich die hervorra-
gende Zusammenarbeit im Bereich 
der Aus- und Fortbildung unse-
rer Feuerwehren hervorheben.“ 
Viel Lob seinerseits fand auch die 
unkomplizierte Zusammenarbeit 
bei Großeinsätzen, aber auch die 
Verbandsarbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen. Insgesamt 

über 1 000 Mädchen und Jungen 
sind in den drei Verbänden in den 
Jugendabteilungen organisiert. 
„Ein fantastisches Ergebnis – eine 
fantastische Entwicklung“, kom-
mentierte Carsten Michaelis diese 
Zahl. 
Die nächste Großveranstaltung 
mit dem Feuerwehrnachwuchs im 
Kiez in Schneeberg steht bereits für 
Ende August mit über 500 Teilneh-
mern aus dem In- und Ausland im 
Terminkalender. 

Abschließend wünschte er dem 
Kreisfeuerwehrverband Zwickauer 
Land. e. V. als Förderer des Feuer-
wehrwesens im Landkreis Zwickau 
für die Zukunft alles erdenklich 
Gute.
„Ich wünsche mir, dass die Zusam-
menarbeit zwischen dem Landkreis 
Zwickau und dem Kreisfeuerwehr-
verband auch zukünftig auf einem 
hohen Niveau stattfindet.“, been-
dete der Beigeordnete sein Gruß-
wort.

sich bisher 26 Partner zurückge-
meldet. Interessenten können sich 
noch in das Programm einbringen. 

Hierzu findet am 22. August von 
10:00 bis 12:00 Uhr in der Mulden-
talhalle in Wilkau-Haßlau ein Vorbe-
reitungstreffen statt. Weitere Infor-
mationen zum Projekt sind bei Frau 
Weber unter den nachfolgend aufge-
führten Kontaktdaten erhältlich.

Der Beigeordnete Carsten 
Michaelis (r.) übergibt dem 

Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrverbandes 

Zwickauer Land e. V.  
Matthias Hofmann einen  

Wertscheck in Höhe von 
500 EUR zur Mitfinanzierung 

eines  Kleinbusses.
Foto: Stabsstelle für  

Brandschutz, Rettungsdienst, 
Katastrophenschutz

Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Damit der Übergang 
ins Berufsleben gelingt
Tag der Bildung am 16. September auf dem Campus Scheffelberg

Neuer Newsletter der 
Wirtschaftsförderung
Jetzt abonnieren

Wer es im Leben mal zu etwas 
bringen will, so sprachen einst 
Uroma und Uropa, muss vor 
allem eines tun: aufstehen, los 
laufen und sich kümmern. Worum 
eigentlich? Darum, dass die Zeit 
nach dem Schulabschluss eine 
schöne wird und der Übergang ins 
Berufsleben möglichst komplika-
tionslos gelingt. Und damit genau 
dies auch so wird, veranstalten 
Zwickauer Arbeitsagentur, Land-
kreis und Stadt Zwickau, Hand-
werkskammer, Industrie- und 
Handelskammer, Westsächsische 
Hochschule Zwickau, Sächsische 
Bildungsagentur den „Tag der Bil-

dung – Sprungbrett Zukunft 2017“ 
auf dem Campus Scheffelberg. 

Am Sonnabend, dem 16. Sep-
tember 2017, erfahren interes-
sierte Schüler zwischen 13 und 18 
Jahren von 09:00 bis 14:00 Uhr, 
dass die Beschäftigung mit der 
beruflichen Bildung durchaus Spaß 
machen kann.

Mehr als 70 regionale Unterneh-
men und Einrichtungen infor-
mieren über Ausbildungsberufe 
in beinahe allen Branchen – auch 
die Hochschulausbildung ist ein 
Thema. Künftige Azubis bekom-
men ein buntes „Rund-um-Paket“ 
für die Ausbildungssuche, das 
Bewerbungsschreiben und das Vor-
stellungsgespräch geboten. Wer 
sich noch nicht sicher ist, wo die 
eigene berufliche Reise hingehen 
soll, kann sich beim Interessenpar-
cours ausprobieren.

Neben den vielen Gesprächsmög-
lichkeiten mit Arbeitgebern und 
Vorträgen zur Berufsorientie-
rung gibt es außerdem ein buntes 
Rahmenprogramm. Dem Racing-
Team der Westsächsischen Hoch-
schule kann über die Schulter und 
in einige Autos geschaut werden, 
ebenso stehen zwei Laborhallen 
zum Besichtigen offen und Mäh-
drescher, Krankenwagen und das 
Infomobil der Polizei warten auf 
Interessierte. Wie es ist, sich im 
Alter zu bewegen, erfahren die, 
die Gerd, den Alterssimulations-
anzug, anprobieren. Wer Fotos für 
die Bewerbungsmappe braucht, 
kann sich von einer Stylistin typge-
recht stylen und von einem Foto-
grafen ablichten lassen.

Vorbeikommen lohnt sich unbe-
dingt!

Ab sofort bietet „WIFÖ", der neue 
Newsletter der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Zwickau, viel 
Wissenswertes rund um den Wirt-
schaftsstandort Landkreis Zwickau.

Aktuelle Entwicklungen, Ankündi-
gungen und Termine: All dies bein-
haltet der neue Newsletter. Er infor-
miert vierteljährlich über aktuelle 
und wichtige Themen aus Wirtschaft, 
Bildung und Tourismus.

Einfach kostenlos anmelden unter 
der Telefonnummer 0375 4402-
25100 oder per E-Mail unter wirt-
schaft@landkreis-zwickau.de und so 
auf dem Laufenden bleiben.

Wer möchte, kann aber auch selbst 
aktiv werden und über sich berich-
ten. Von Interesse sind Neuigkeiten, 
Jubiläen, außergewöhnliche Akti-
onen und gemeinnütziges Engage-
ment der Gewerbetreibenden.

Kontakt:
Landratsamt Zwickau
Amt für Kreisentwicklung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus
Gerhart-Hauptmann-Weg 2 
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin:
Frau Manja König
Telefon: 0375 4402-25100
E-Mail: wirtschaft@
 landkreis-zwickau.de
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Besonders während der Vegetati-
onsperiode haben es die Müllwer-
ker des Landkreises nicht einfach, 
wenn durch hohe Hecken oder 
überragende Äste die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs 
beeinträchtigt wird.

Die Entsorgungsfahrzeuge, mit 
einem unübersichtlichen Sonder-
aufbau ausgestattet, fahren täglich 
in Innenstädten und engen Wohn-
gebieten und nicht immer reicht 
das Geschick der Fahrer aus, um 
Kurven und Engpässe zu nehmen. 
Manchmal ist einfach der Platz 
nicht vorhanden. Die Fahrzeuge der 
Abfallentsorgung benötigen zum 
Rangieren nicht nur eine gewisse 
Straßenbreite, sondern auch eine 
lichte Durchfahrtshöhe von min-

destens vier Metern zuzüglich eines 
Sicherheitsabstandes. Überragende 
Äste, die in das Lichtraumprofil 
ragen, können Schäden an den 
Fahrzeugen verursachen. Zuge-
wachsene Durchfahrten verhindern 
die Leerung der Abfallbehälter.
Aus diesem Grund bittet das Abfall-
wirtschaftsamt die Grundstücksei-
gentümer, mitzuhelfen, dass die 
mit der üppigen Vegetation einher-
gehenden Sichtbehinderungen und 
damit verbundenen Unfallgefahren, 
auch für andere Verkehrsteilneh-
mer, gar nicht erst entstehen.

Hier einige Hinweise dazu:
Die Eigentümer und Besitzer der 
an Straßen angrenzenden Grund-
stücke sind nach § 27 Abs. 2 des 

Sächsischen Straßengesetzes ver-
pflichtet, den in das Lichtraumpro-
fil ragenden Bewuchs (Überhang) 
zu beseitigen. Das Lichtraumprofil 
(Durchgangs- bzw. Durchfahrts-
höhe) muss 2,50 Meter Höhe im 
Geh-/Radwegbereich und 4,50 
Meter  im Fahrbahnbereich betra-
gen. Die seitliche Begrenzung ist 
identisch mit der des öffentlichen 
Verkehrsraumes. Dabei ist für die 
Entsorgungsfahrzeuge eine Durch-
fahrtsbreite von 3,55 Meter auf der 
Geraden und im Kurvenbereich 
sogar bis 4,75 Meter erforderlich.
Notwendige Eingriffe sollten 
so früh wie möglich ausgeführt 
werden und mit der Herstellung 
des Lichtraumprofils möglichst 
schon beim Jungbaum begonnen 

werden. Die Schnittarbeiten sind 
fachgerecht durchzuführen. In der 
Zeit vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember ist es verboten, Gehölze 
(Bäume, Hecken, Gebüsche u. a.) 
zu roden, abzuschneiden oder zu 
zerstören. Schonende Form- und 
Pflegeschnitte sowie Maßnahmen 
(behördlich angeordnet oder zuge-
lassen) zur Beseitigung verkehrs-
gefährdender Situationen bleiben 
von dieser Bestimmung jedoch 
unberührt.

Übrigens kann der Grünschnitt 
von Sträuchern und Bäumen über 
die Biotonne entsorgt werden. Das 
Amt für Abfallwirtschaft informiert 
gern über die bestehende Möglich-
keit.

Amt für Abfallwirtschaft

Weg frei für Entsorgungsfahrzeuge!
Amt für Abfallwirtschaft bittet Grundstückseigentümer um Mithilfe

Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt

Pilzberater berichtet 
zum Pilzjahr 2016
Immer wieder gelangen giftige Pilze in die Körbe der Sammler

Im Landkreis Zwickau gibt es 
25 ehrenamtliche Pilzberater. 
Uwe Vogel aus Mülsen ist einer 
von ihnen. Er informiert von ihrer 
Arbeit im Jahr 2016:

Das Jahr 2016 ist für alle Pilzfreunde 
ein sehr durchwachsenes Pilzjahr 
gewesen. Es begann im Frühjahr 
aufgrund der reichlich vorhandenen 
Feuchtigkeit mit einem sehr guten 
Pilzwachstum, das bis Mitte Juni 
anhielt, so dass mancherorts sogar 
reichlich Pfifferlinge wuchsen. Im 
April waren außergewöhnlich viele 
verschiedene essbare Morchel- und 
giftige Morchelarten zu finden, 
damit konnte eine Ausstellung mit 
ca. 40 Frischpilzarten durchgeführt 
werden. In den Sommermonaten 
Juli und August wuchsen nur spora-
disch für kurze Zeit dort Pilze, wo 
es gerade örtliche Niederschläge 
gegeben hatte. Mitte September war 
vielerorts das Wasser verbraucht. 
Die Hauptsaison begann damit 
viel zu trocken und es war kaum 
Pilzwachstum zu verzeichnen. So 
wurden zwar Pilzausstellungen 
durchgeführt, aber es bereitete viel 
Mühe und großen Zeitaufwand, eine 
akzeptable Menge an Arten zu fin-
den. Dies änderte sich erst im Okto-
ber, als nach einsetzenden Regenfäl-
len Ende September wieder größere 
Pilzfunde zu verzeichnen waren. Mit 
den ersten Frösten Anfang Novem-
ber ersetzten Austernseitlinge und 
Winterrüblinge die Sommer- und 
Herbstpilzarten.

Die Pilzberater des Landkreises 
haben im Jahr 2016 ca. 3 350 Bera-
tungen durchgeführt, bei denen 
etwa 8 800 einzelne Bestimmungen 
notwendig waren. Trotz mäßigem 
Wachstum kamen einige Giftpilze 
ans Licht. So hatten alle Bera-
ter viel zu tun, um Fliegenpilze, 
Pantherpilze, Giftchampignons 
und andere Giftpilze aus den Kör-
ben der Sammler zu sortieren. Es 
konnten z. B. 18 Exemplare der 
tödlich giftigen Knollenblätter-
pilze entfernt werden. Häufiger 
als 2015 trat im Berichtsjahr der 
Pantherpilz auf, dessen „Genuss“ 
nicht selten im Krankenhaus endet 
und bis ins Koma führen kann. Hier 
wurden über 172 Pilze im Sammel-
gut gefunden. Selbst Fliegenpilze 
(2016 wurden ca. 67 entnommen) 
tauchten trotz ihrer Bekanntheit 
immer wieder bei den Sammlern 
auf. Hierbei handelt es sich meist 
um den roten Fliegenpilz und sel-
tener um die wesentlich giftigere 
braune Form, welche vor allem im 
Gebirge zu finden ist. Besonders 
stark vertreten war in diesem Jahr 
der Karbol- oder Giftchampignon, 
der über 850mal falsch in die Körbe 
gelegt worden ist. Er löst vor allem 
Magen-Darm-Beschwerden aus und 
ist leicht mit dem Anis- oder Wie-
senchampignon zu verwechseln. 
Leider müssen die Pilzberater auch 
immer wieder Kahle Kremplinge, 
im Volksmund „Sauohren“, den Kör-
ben entnehmen, obwohl er früher 
als guter Speisepilz galt. Bei unge-

nügendem Erhitzen kann er aber 
Vergiftungen in Form von ernsthaf-
ten Magen-Darmerkrankungen und 
Kreislaufkollaps auslösen. Heimtü-
ckischer ist jedoch seine zweite 
Wirkung: Aufgrund eines Antigens, 
das dieser Pilz enthält, kann es bei 
manchen Personen nach wieder-
holtem Kremplingsverzehr zu einer 
Immunreaktion, im schlimmsten 
Fall zu einem allergischen Schock 
mit multiplen Organversagen und 
Todesfolge kommen.

Ein Thema darf man bei der ganzen 
Pilzsammelei nicht außer Acht las-
sen: Viele Pilzfreunde kommen zu 
den Beratern mit alten und schon 
verdorbenen Pilzen zur Kontrolle 
und verstehen nicht, wenn diese 
ihnen nicht zum Verzehr überlassen 
werden. Schließlich entstehen bei 
alten oder durchwässerten Exem-
plaren die Pilze zersetzende Bakte-
rien Mykotoxine, die bei Verzehr zu 
Eiweißvergiftungen führen können 
und das selbst bei Steinpilzen oder 
Maronen, die jedoch nur jung und 
frisch gute Speisepilze sind! An 
Spätfolgen durch verschimmelte 
Pilze, in denen Aflatoxine gebildet 
wurden, sollte auch immer gedacht 
werden, da schon geringe Mengen 
davon ausreichen können, um Krebs 
auszulösen.

Bedenkt man die Zahl der aussor-
tierten Giftpilze, so ist gut vorstell-
bar, dass viele Vergiftungen durch 
die Arbeit der Pilzberater verhin-

dert werden konnten und somit 
menschliches Leid erspart wurde.

Ergänzt werden die Beratungen 
noch durch die Beantwortung von 
telefonischen Anfragen zur Zube-
reitung von Pilzen, allerdings wer-
den telefonisch einzelne Pilze nicht 
zum Verzehr freigegeben, da hierbei 
immer das Risiko einer Fehlbestim-
mung gegeben ist.

Die Anzahl an Beratungen fiel bei 
den einzelnen Pilzberatern sehr 
unterschiedlich aus (von 13 bis 
mehrere Hundert). Das mag wohl 
darin begründet sein, dass einige 
von ihnen ständig bzw. andere nur 
zeitlich begrenzt erreichbar sind. 
Ein weiterer Faktor ist, dass bei den 
„Alteingesessenen“ der Bekannt-
heitsgrad größer ist.

Zusätzlich zu den Beratungen im 
Landkreis einschließlich der Stadt 
Zwickau wurden 14 Pilzausstellun-
gen durchgeführt. Dort konnten 
die Besucher jeweils Samstag und 
Sonntag ihre Artenkenntnisse mit 
den ausgestellten Pilzen verglei-
chen. Die Besucherzahlen lagen 
zwischen 200 und 600 Gästen pro 
Ausstellung. Eine solche Ausstellung 
erfordert oft mindestens zwei Tage 

Vorbereitung zu den eigentlichen 
zwei Ausstellungstagen, um den 
Besuchern eine Vielzahl von Arten 
präsentieren zu können. Hochge-
rechnet laufen bei einem Berater 
an einem solchen Wochenende ca. 
26 Stunden freiwillige Arbeit auf. 
Durchschnittlich betreut jeder vier 
Ausstellungen jährlich.

Außerdem wurden 2016 über 25 
Wanderungen und 15 Vorträge 
angeboten, auf denen neben der 
Vermittlung von Pilzkenntnissen 
auch andere Naturbereiche ange-
sprochen wurden.

Jeder Pilzberater nutzt  mindestens 
einmal im Jahr ein Wochenende, um 
bei einer Weiterbildung sein Wissen 
zu erweitern oder aufzufrischen.

Der  Pantherpilz gehört zu 
den Giftpilzen, die Pilzberater 

immer wieder in den Körben der 
Sammler finden.

Foto: Archiv Landratsamt

Hohe Hecken oder überragende 
Äste gefährden die Sicherheit 

bei der Entsorgung. 
Foto:  Amt für Abfallwirtschaft

Eine Übersicht der Pilzbe-
rater  im Landkreis Zwickau ist 
auf der Internetseite unter www.
landkreis-zwickau.de zu finden.
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werden. Die Schnittarbeiten sind 
fachgerecht durchzuführen. In der 
Zeit vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember ist es verboten, Gehölze 
(Bäume, Hecken, Gebüsche u. a.) 
zu roden, abzuschneiden oder zu 
zerstören. Schonende Form- und 
Pflegeschnitte sowie Maßnahmen 
(behördlich angeordnet oder zuge-
lassen) zur Beseitigung verkehrs-
gefährdender Situationen bleiben 
von dieser Bestimmung jedoch 
unberührt.

Übrigens kann der Grünschnitt 
von Sträuchern und Bäumen über 
die Biotonne entsorgt werden. Das 
Amt für Abfallwirtschaft informiert 
gern über die bestehende Möglich-
keit.

Amt für Abfallwirtschaft

Weg frei für Entsorgungsfahrzeuge!
Amt für Abfallwirtschaft bittet Grundstückseigentümer um Mithilfe

Pressestelle

„Menschen wie du und 
ich – Inklusion, Mobilität 
und Bewegung"
Siebter Regionaler Behindertentag in Meerane war ein voller Erfolg

Vorbereitung zu den eigentlichen 
zwei Ausstellungstagen, um den 
Besuchern eine Vielzahl von Arten 
präsentieren zu können. Hochge-
rechnet laufen bei einem Berater 
an einem solchen Wochenende ca. 
26 Stunden freiwillige Arbeit auf. 
Durchschnittlich betreut jeder vier 
Ausstellungen jährlich.

Außerdem wurden 2016 über 25 
Wanderungen und 15 Vorträge 
angeboten, auf denen neben der 
Vermittlung von Pilzkenntnissen 
auch andere Naturbereiche ange-
sprochen wurden.

Jeder Pilzberater nutzt  mindestens 
einmal im Jahr ein Wochenende, um 
bei einer Weiterbildung sein Wissen 
zu erweitern oder aufzufrischen.

Unter dem Motto „Menschen wie du und ich 
– Inklusion, Mobilität und Bewegung" fand 
am 17. Juni 2017 in Meerane der Siebte Regi-
onale Behindertentag statt.

Dieses Fest war ein ganz besonderer Tag der 
Begegnung für alle Menschen, egal ob mit 
Handicap oder ohne. Gleichzeitig fand am 
Standort das 48. Meeraner Parkfest und 25 
Jahre Stadtwerke Meerane statt und alle Ver-
anstaltungen verschmolzen zu einer großen 
gemeinsamen.

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch die 
Erste Beigeordnete des Landkreises Zwickau 
Angelika Hölzel, den Bürgermeister der Stadt 
Meerane Prof. Dr. Lothar Ungerer, die Beauf-
tragte für Menschen mit Behinderungen des 
Landkreises Zwickau Angela Werner sowie 
den Geschäftsführer der Stadtwerke Meerane 
GmbH Uwe Nötzold.

Auf dem Festgelände des Behindertentages, 
welches sich harmonisch in das Areal des 
Parkfestes einfügte, stellten rund 30 soziale 
Verbände, Vereine und Einrichtungen aus dem 
gesamten Landkreis anlässlich des Behinder-
tentages ihre Arbeit vor. Sie boten Vielfältiges 
zum Schauen, Staunen und Mitmachen an. So 
waren zahlreiche Besucher des Wilhelm-Wun-
derlich-Parks bei der Spaßolympiade dabei, 
überwanden einen Sinnesparcours oder lie-
ßen bei der großen Fotoaktion mit übergro-
ßem Tisch und Stuhl ein tolles Bild von sich 
schießen.

Die Gäste konnten sich auch über ein 
abwechslungsreiches Bühnenprogramm 
freuen, u. a. eine Berberaffenshow, den Auf-
tritt der Tanzgruppe der Lebenshilfe West-
sachsen e. V. und des Gebärdenchores der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau sowie 
eine Kakadu-Show. 

Der nächste Behindertentag wird in Kirch-
berg stattfinden. Den Staffelstab in Form 
eines Weberschiffchens bekam die Bürger-
meisterin der Stadt Kirchberg, Dorothee 
Obst, vom Meeraner  Bürgermeister Prof. 
Dr. Lothar Ungerer im Rahmen der Veran-
staltung überreicht. 

Bild 1:
Die Erste Beigeordnete Angelika Hölzel und 
Bürgermeister Prof. Dr.  Lothar Ungerer bei der 
Eröffnung des Behindertentages in Meerane
Bilder 2 – 10 und 12 – 15:
Impressionen vom Siebten Behindertentag
Bild 11:
Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der 
Stadt Meerane, übergibt den Staffelstab an die 
Kirchberger Bürgermeisterin Dorothee Obst.

Fotos:  Pressestelle Landratsamt
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Pressestelle

Staatssekretär 
übergab Förder- 
mittelbescheide
3,85 Mio. EUR für Projekte 
in Glauchau und Wilkau-Haßlau

Am 10. Juli 2017 übergab der Staats-
sekretär Herbert Wolff vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft in Glauchau 
zwei Fördermittelbescheide an den 
Landrat des Landkreises Zwickau 
Dr. Christoph Scheurer.

Als Ort der Übergabe wurde 
eines der Sanierungsobjekte 
gewählt – das Verwaltungsgebäude 
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 in 
Glauchau, welches im Anschluss 
auch besichtigt wurde. Hierfür hatte 
der Staatsminister 1,9 Mio. EUR im 
Gepäck. Mit dieser Baumaßnahme 
werden unter anderem Sanitäraus-
stattung, Heiztechnik, Elektro- und 

Datenleitungen erneuert. Das unter 
Denkmalschutz stehende Gebäude 
bekommt auch einen neuen Aufzug. 
Damit wird ein Beitrag zur barrie-
refreien Verwaltung geschaffen. Die 
Sanierung dieses Projektes ist eine 
wichtige Grundlage zur Umsetzung 
des Standortkonzeptes der Kreis-
verwaltung. Künftig soll das gesamte 
Dezernat für Bau, Kreisentwicklung,  
Vermessung am Gerhart-Haupt-
mann-Weg seinen Sitz haben. Der 
Landkreis steuert zum Vorhaben 
650 TEUR bei. Der zweite Zuschuss 
wird der energetischen Sanierung 
des Gymnasiums „Am Sandberg“ in 
Wilkau-Haßlau zugute kommen. 
Die Gesamtkosten für dieses Pro-

jekt betragen rund 2,5 Mio. EUR, 
wovon über Fördermittel 1,9 Mio. 
EUR abgedeckt werden. Mit dieser 
Baumaßnahme saniert und moder-
nisiert der Landkreis unter anderem 
die Heizung und die Rohrleitungs-
systeme. Außerdem sollen das Dach 
und die Fenster erneuert sowie 
der Brandschutz- und die Sicher- 
heitstechnik des Objektes aktuellen 
Standards angepasst werden. 
Staatssekretär Wolff sagte dazu: „Die 
Investitionsprioritäten der Land-
kreise, Städte und Gemeinden im 
Freistaat Sachsen sind vielfältig. Die 
Sanierung dieser beiden Einrich-
tungen steht dabei für viele weitere 
Gebäude. Mehr als 2 000 Schulen, 

Kindertageseinrichtungen, Sport-
stätten und Verwaltungsgebäude 
werden mit dem Programm „Brü-
cken in die Zukunft“ unterstützt. 
Ich freue mich, dass die sächsischen 
Kommunen das Programm auf brei-
ter Front nutzen, um ihre Infrastruk-
tur für die Zukunft fit zu machen.“
Das Sächsische Investitionskraftstär-
kungsgesetz vom Dezember 2015 
ermöglicht den kreisangehörigen 
Gemeinden, Landkreisen und Kreis-
freien Städten, seine Immobilien 
mit zusätzlichen Mitteln zu erhalten 
und in sie zu investieren. Auf dieser 
Grundlage fließen in den Landkreis 
Zwickau bis zum Jahr 2020 „außer-
planmäßige“ Fördermittel vom Frei-

staat Sachsen aus den Budgets Bund 
und Land in Höhe von 14 Millionen 
EUR. 

Der Kreistag des Landkreises 
beschloss hierzu im letzten Sommer 
einen Maßnahmeplan der zu sanie-
renden Objekte. 

Reisen will gut geplant sein. Beson-
ders wichtig ist es, wenn das Haus-
tier – in der Regel der Hund – mit in 
den Urlaub soll, sich im Vorfeld gut 
über die Einreisebestimmungen im 
Urlaubsland zu informieren. 

Grundsätzlich gilt:

Seit dem 3. Juli 2004 muss für die 
Reise mit Hunden, Katzen und 
Frettchen innerhalb der EU ein 
Heimtierausweis, der von einem 
ermächtigten Tierarzt ausgestellt 
wurde, mitgeführt werden. Außer-
dem muss das Tier mit einem Mik-
rochip gekennzeichnet sein. Die 
Kennzeichnung mittels Tätowierung 
wird seit Juli 2011 nicht mehr aner-
kannt, es sei denn, sie wurde schon 
vor dem 3. Juli 2011 vorgenommen 
und ist eindeutig lesbar. Neben der 
bei Reisen ins Ausland stets vorge-
schriebenen Impfung gegen Tollwut 
sind in einigen Ländern weitere 
Besonderheiten zu beachten. So for-
dern Irland, Großbritannien, Malta, 
Finnland und Norwegen zusätzlich 
eine Behandlung gegen Bandwür-
mer (Echinokokkenbehandlung) 24 
bis 120 Stunden vor der Einreise, 
die im Heimtierpass dokumentiert 
sein muss.

Schwieriger wird es,  
wenn das Ferienziel in 
Drittländer liegt: 

Um Probleme bei der Rückkehr 
in die EU zu vermeiden, muss in 
einem zugelassenen Labor mehrere 
Wochen vor der Reise ein erfolg-
reicher Bluttest auf Tollwut-Anti-
körper gemacht und in den Heim-
tierpass eingetragen werden, so 
z. B. bei Reisen in die Türkei, nach 
Ägypten, Marokko oder Tunesien. 
Allerdings empfiehlt es sich schon 
aufgrund der klimatischen Bedin-
gungen nicht, mit einem Hund nach 
Nordafrika zu reisen. 

Wichtig zu wissen ist:

Einige Länder lehnen die Einreise 
von potentiell gefährlichen Hunden 
grundsätzlich ab, so beispielsweise 
Kroatien, Dänemark, Frankreich 
oder Großbritannien. Kompliziert 
ist es auch in Spanien, denn dort 
müssen solche Rassen (darunter 
auch der Akita Inu) zuvor bei der 
jeweils zuständigen Gemeinde 
registriert werden. „Damit man 
hier keine böse Überraschung 
erlebt, sollte man auf jeden Fall 
noch mal direkt bei der zuständi-

gen Behörde im jeweiligen Land 
nachfragen. Ein Maulkorb muss 
aber auf jeden Fall im Gepäck sein“, 
rät Toby Pintscher, Amtsleiter des 
Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramtes.
Das Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt weist Tierhalter 
auch darauf hin, dass vor einer 
Reise unbedingt auf einen wirksa-
men Parasitenschutz zu achten ist. 
Pintscher rät: „Besonders in südli-
chen Reiseländern können Zecken 
und Mücken gefährliche Krankhei-
ten wie Babesiose, Ehrlichiose oder 
Leishmaniose übertragen. Deshalb 
ist eine gründliche Beratung durch 
den Tierarzt im Vorfeld der Reise 
unbedingt zu empfehlen.“

Die sogenannte Kaninchenseuche 
wird durch einen Virus aus der 
Familie der Caliciviren verursacht. 
Der Erreger (RHD-Virus) tritt seit 
Kurzem auch in einer abgewandel-
ten Form (RHD2-Virus) auf. Er 
wird von erkrankten Kaninchen 
durch alle Körperflüssigkeiten 
ausgeschieden und so direkt ver-
breitet. Er kann aber auch durch 
blutsaugende Insekten und über 
Gerätschaften, Futternäpfe u. ä. 
übertragen werden. 

Nach Infektion tritt meist nach 
eins bis drei Tagen ein plötzliches 
Verenden der Tiere ohne vorhe-
rige Krankheitszeichen auf. Sollten 
jedoch Symptome auftreten, so sind 
diese häufig Atemnot, blutig-schlei-
miger Nasenausfluss, punktförmige 
Blutungen auf den Schleimhäuten 
und zentralnervöse Symptome wie 
Krämpfe.
Ausschließlich eine flächende-
ckende Impfung möglichst aller 
Kaninchen führt zur Eindämmung 
des Krankheitsgeschehens. Die 
Impfung nur einzelner Tiere oder 
einzelner Bestände führt i. d. R. 
nicht zum Erfolg. Dabei hält sich 
der Erreger weiter in der Popula-
tion und kann bei massivem Auf-
treten selbst geimpfte Bestände 

befallen und zu Erkrankungen und 
Verlusten führen. 
„Ich empfehle allen Kaninchenhal-
tern, sich dringend mit ihrem Tier-
arzt bezüglich einer vorbeugenden 
Impfung in Verbindung zu setzen.“, 
so Dr. Gunnar Neubauer, Sachge-
bietsleiter Tierseuchenbekämpfung 
und Tiergesundheitsschutz in der 
Landkreisverwaltung. 

Konkrete Zahlen liegen dem 
Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt nicht vor, da diese 
Seuche nicht anzeigepflichtig ist.

Staatssekretär Herbert  Wolff, 
Landtagsabgeordnete 

Ines Springer, Amtsleiterin 
Sylvina Schwarzenberger und 

Landrat Dr. Christoph Scheurer 
(v. l. n. r.) mit den Plänen für 

die Sanierung des  Verwaltungs-
gebäudes in Glauchau.

Foto: Pressestelle Landratsamt

Keine Reise 
ohne Heimtierpass! 
Tierhalter sollten für ihre Urlaubsländer 
die Einreisebestimmungen für Hund und Katze kennen

Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt

Kaninchenseuche 
dezimiert Bestände 
Impfung bester Schutz

Auskünfte zu den Einreise-
bestimmungen gibt es bei der 
jeweiligen Botschaft/Konsulat. 
Weitere Infos sind auch auf der 
Homepage des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft: 
http://www.bmel.de/DE/Tier/
HausUndZootiere/Heimtiere/_
Texte/Heimtierausweis.html 
zu finden.

Foto: Steffi Liebold
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Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Arbeitskreis 
Schule-Wirtschaft verabschiedet 
Arbeitsplanung
Angebote zur Berufs- und Studienorientierung stehen im Fokus

Der Zentrale Arbeitskreis Schu-
le-Wirtschaft hat zur Beratung am 
30. Mai 2017 die Schwerpunkt-

themen für das neue Schuljahr 
2017/2018 gesetzt. Im Fokus ste-
hen die bewährten Angebote zur 
Berufs- und Studienorientierung, 
die die Mitglieder durch Mitarbeit 
und Bewerbung unterstützen.

So werden in diesem Jahr die 
beiden Vorsitzenden Sylke Schus-
ter-Häckel (Vorsitz Wirtschaft) 
und Thomas Böttger (Vorsitz 
Schule) wieder die Schirmherr-
schaft von „komm auf Tour – meine 

Stärken, meine Zukunft“ überneh-
men. Durch die gut funktionie-
rende Netzwerkarbeit konnte ein 
Großteil der Kooperationspart-
ner von „komm auf Tour“ aus den 
Arbeitskreisen Schule-Wirtschaft 
aktiviert werden.

Weitere geplante Aktionen sind 
u. a. die Berufsorientierungsmesse 
„Tag der Bildung – Sprungbrett 
Zukunft“ und die Aktionswoche 
„Schau rein! – Woche der offenen 

Unternehmen Sachsen“. Unter-
stützung erfährt der Arbeitskreis 
durch die Koordinierungsstelle 
Berufsorientierung, die als zen-
trale Informations- und Anlauf-
stelle für die Berufs- und Stu-
dienorientierung im Landkreis 
Zwickau den Kontakt zu den ein-
zelnen Arbeitskreisen und deren 
Mitgliedern vermittelt.

gen Behörde im jeweiligen Land 
nachfragen. Ein Maulkorb muss 
aber auf jeden Fall im Gepäck sein“, 
rät Toby Pintscher, Amtsleiter des 
Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramtes.
Das Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt weist Tierhalter 
auch darauf hin, dass vor einer 
Reise unbedingt auf einen wirksa-
men Parasitenschutz zu achten ist. 
Pintscher rät: „Besonders in südli-
chen Reiseländern können Zecken 
und Mücken gefährliche Krankhei-
ten wie Babesiose, Ehrlichiose oder 
Leishmaniose übertragen. Deshalb 
ist eine gründliche Beratung durch 
den Tierarzt im Vorfeld der Reise 
unbedingt zu empfehlen.“

Wie das Straßenverkehrsamt des 
Landkreises Zwickau mitteilt, 
führte es regulär als Genehmi-
gungsbehörde in den letzten 
Wochen an neun Taxiständen im 
gesamten Landkreis Kontrollen von 
insgesamt 28 Taxen durch. 

Mario Müller als zuständiger 
Dezernent in der Kreisverwaltung 
informiert hierzu: „Jeder Taxifah-
rer hat in Deutschland neben den 
bekannten „Papieren“ noch wei-
tere Unterlagen mit sich zu führen. 
Dazu gehören auch die Taxitarif-
verordnung und die Taxiordnung 
des Landkreises. Diese wurden in 
der Regel nicht oder nicht aktuell 
mitgeführt. So mussten achtzehn 
mündliche Verwarnungen ausge-
sprochen werden.“ 

Aufgrund dieses Kontrollergebnisses 
möchte Müller die rund 100 Taxiun-

ternehmer im Landkreis auffordern, 
das Vorhandensein der geforderten 
Unterlagen in ihren Fahrzeugen zu 
kontrollieren. Gleichzeitig weist er 
darauf hin, dass für Säumige beide 
Rechtsverordnungen in der aktuel-
len Fassung zum Download auf der 
Homepage des Landkreises unter 
www.landkreis-zwickau.de/Taxi  
vorliegen. „Künftig wird es nicht bei 
einer mündlichen Verwarnung blei-
ben“, weist der Dezernent für Ord-
nung, Umwelt, Verbraucherschutz 
Mario Müller auf die Konsequenzen 
hin. 

Die Kontrollen des Straßenver-
kehrsamtes wurden durch die 
Polizei, das Hauptzollamt und 
das Eichamt begleitet. Neben den 
mündlichen Verwarnungen wurden 
fünf Taxifahrer zur Kasse gebeten. 
Lediglich fünf Kontrollen verliefen 
ohne Beanstandungen.

Wer Inhaber eines Handwerksbe-
triebes ist bzw. ein Handwerksun-
ternehmen gründen oder überneh-
men möchte, kann das kostenfreie 
Beratungsangebot der Handwerks-
kammer Chemnitz, Außenstelle 
Zwickau, nutzen.

Das Beratungsangebot erstreckt sich 
unter anderem auf folgende The-
mengebiete und Leistungsangebote:
- betriebswirtschaftliche Fragen
- Existenzgründungen
- Schritte in die Selbstständigkeit

- Unternehmensübergabe und 
-übernahme im Handwerk/
Unternehmensnachfolge

- Förderprogramme (EU, Bund, 
Länder) und Finanzierungsmög-
lichkeiten für das Vorhaben

Der nächste Beratungstermin fin-
det am Donnerstag, dem 20. Juli 
2017 von 10:00 bis 14:00 Uhr im 
Landratsamt Zwickau, Dienstsitz: 
08371 Glauchau, Gerhart-Haupt-
mann-Weg 2, 1. Obergeschoss, 
Zimmer 212, statt.

Die Beratungsstelle für Unterneh-
mer und Existenzgründer infor-
miert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen 

von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für 

Existenzgründer und Unter-
nehmer

-  Veranstaltungen für Existenz-
gründer und Unternehmer.

Weiterhin vermittelt sie Kontakte 
und Anlaufstellen und bietet Orien-
tierungsberatungen an.

Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsam-
tes Zwickau sind im Internet unter 
www.landkreis-zwickau.de einge-
stellt.

Ein eingespieltes Team: 
Thomas Böttger und 

Sylke Schuster-Häckel 
leiten den Zentralen Arbeits-

kreis Schule-Wirtschaft 
seit 2014

Foto: Landratsamt

Keine Reise 
ohne Heimtierpass! 
Tierhalter sollten für ihre Urlaubsländer 
die Einreisebestimmungen für Hund und Katze kennen

Straßenverkehrsamt

Zu wenig 
Papiere an Bord 
Kontrollen wurden durchgeführt

Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Sprechtag der
Handwerkskammer Chemnitz 
Terminvereinbarung erbeten

Beratungsstelle für Existenzgründer 
und Unternehmer 
Kostenlose Beratungen

Kontakt:
Landratsamt Zwickau
Amt für Kreisentwicklung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus
Gerhart-Hauptmann-Weg 2
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin: Melanie  Weber
Telefon: 0375 4402-25117
E-Mail: berufsorientierung@ 
 landkreis-zwickau.de

Terminvereinbarung:
Landratsamt Zwickau
Amt für Kreisentwicklung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus
Ansprechpartnerin:
Frau Martina Wagenknecht 
Telefon:  0375 4402-25111
E-Mail: unternehmerservice@ 
 landkreis-zwickau.de

Handwerkskammer Chemnitz, 
Außenstelle Zwickau
Edisonstraße 1, 08064 Zwickau
Ansprechpartnerin:
Frau Gabi Hilbert 
Telefon: 0375 787056
E-Mail: g.hilbert@ 
 hwk-chemnitz.de

Sitz der Beratungsstelle:
Landratsamt Zwickau, 
Dienststelle Glauchau
Amt für Kreisentwicklung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus
Gerhart-Hauptmann-Weg 2
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin:
Martina Wagenknecht
Telefon: 0375 4402-25111
Fax: 0375 4402-25012
E-Mail: unternehmerservice@ 
 landkreis-zwickau.de
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Dezernat Bau, Kreisentwicklung, Vermessung

InduCult2.0-IDEENFABRIK 
Ein Projekt für eine lebendige Industriekultur im Landkreis Zwickau

Industriekultur im Landkreis 
Zwickau reicht von der Vergan-
genheit über die Gegenwart bis in 
die Zukunft. Mit dem EU-Projekt 
InduCult2.0 möchte der Landkreis 
Zwickau diese große Linie sicht-
bar machen. Dafür braucht es gute 
Ideen, Akteure und Unterstützer 
vor Ort. Bestimmte Aktionen ver-
folgt der Landkreis selbst in seinem 
EU-Projekt InduCult2.0, unter-
stützt durch die Fokusgruppe. 

Darunter sind Aktionen, die mit-
tels Industriekultur 
- Tourismus und regionale Iden-

tität fördern;
- Fachkräfte und Unternehmen 

an die Region binden;
- Kreativität und Pioniergeist 

beleben.

Außerhalb von InduCult2.0 gibt es 
in der Region noch viele weitere 

engagierte Menschen und Insti-
tutionen mit spannenden, viel-
fältigen Aktivitäten  rund um das 
Thema Industriekultur. 

Gehören Sie dazu? 
Haben Sie Ideen oder Projekte, 
die für eine lebendige Industrie-
kultur im Landkreis Zwickau ste-
hen? Dann stellen Sie diese im 
Online-Formular http://bit.
ly/Ideenaufruf vor und kom-
men Sie zur InduCult2.0-IDE-
ENFABRIK in Zwickau!

Mit der Ideenfabrik möchten wir 
eine Austausch- und Entwick-
lungsplattform bieten. Jede Idee 
ist willkommen – egal, ob Ihr Pro-
jekt Industrietourismus ankurbeln 
soll, Sie Veranstaltungen in Unter-
nehmen planen, eine historische 
Sammlung öffentlich machen 
wollen, Industriebrachen wieder-

beleben möchten, das regionale 
Ingenieurs-Gen erforschen … 

Und so läuft die 
IDEENFABRIK ab:
1. Melden Sie sich mit Ihrer Idee 

unter http://bit.ly/Ideenauf-
ruf bis zum 8. August 2017 
an!

2. S ie  werden automat i sc h 
zur IDEENFABRIK am 15. 
August 2017 in Zwickau ein-
geladen.

3. In einem `Pitch´, einer kurzen 
Präsentation, erklären Sie Ihre 
Idee den anwesenden Gästen 
und finden ein Team aus Mit-
streitern und Unterstützern. 
(Hinweis: Wir behalten uns 
vor, unter den Einsendungen 
die zehn vielversprechendsten 
Ideen vorauszuwählen.)

4. Zusammen mit Ihren Unter-
stützern entwickeln Sie die 
Aktionsidee weiter.

5. Als Hilfe zur Selbsthilfe wird 
im September für die zehn 
besten Ideen ein kostenfreier 
Crowdfunding-Grundkurs 
angeboten, der eine selbst 
organisierte Öffentlichkeits-
arbeit und Finanzierung für 
die Aktionen ermöglichen 
soll. Ebenfalls sollen weiter-
verfolgte Ideen Teil eines vom 
Landkreis Zwickau zusam-
mengestellten Aktionsplanes 
und auf diese Weise öffentlich 
gemacht werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag.

Ihr InduCult2.0-Projektteam beim 
Landkreis Zwickau

Workshop der InduCult2.0 
Fokusgruppe „Lebendige 

Industriekultur im 
Landkreis Zwickau“ in der 
Tuchfabrik Crimmitschau

Foto: Katja Manz, Büro für 
urbane Zwischenwelten Leipzig

Die IDEENFABRIK richtet 
sich ebenfalls an Akteure, die 
zwar keine konkrete Aktionsidee 
haben, interessante Aktionen aber 
gern begleiten und unterstützen 
möchten. Melden Sie sich in diesem 
Fall gern bei gina.zimmermann@
landkreis-zwickau.de an.

www.landkreis-zwickau.de/
projekt-inducult2-0
www.inducult.eu

Wir sind eine Region der 
Erfinder – Erfolgsgeschichten 
gesucht!
20 Geschichten werden in Broschüre präsentiert

Im Rahmen des EU-Projektes 
InduCult2.0 arbeitet die Wirt-
schaftsförderung des Landkreises 
Zwickau an einer Broschüre, die 
die Industrieunternehmen unserer 
Region in den Fokus rücken wird. 
Ziel ist es, die Geschichten lang-
jährig ansässiger Unternehmen zu 
präsentieren, die auch heute noch 
innovative Produkte entwickeln 
und vielleicht sogar Marktführer in 
ihrer Nische sind. Denn genau das 
bedeutet Industriekultur im Land-
kreis Zwickau – der Landkreis hat 
eine lange Tradition als Industriere-
gion und ist auch heute innovativer 
Produktionsstandort.
Keineswegs geht es aber dabei um 
die Auflistung von Zahlen und Fak-

ten der Unternehmen, vielmehr 
werden die Menschen gesucht, die 
hinter dem Unternehmen stehen, 
seien es Geschäftsführende, Fach-
arbeiter oder ehemalige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die nach 
wie vor stolz auf ihren Arbeitsplatz 
im Landkreis Zwickau sind. 
Die Broschüre wird auf verschie-
denen Messen und Veranstaltungen 
verbreitet. Außerdem werden die 
Industrieunternehmen im News-
letter der Wirtschaftsförderung 
präsentiert.

Folgende Kriterien sollten die 
Unternehmen dabei erfüllen:
- Industrieunternehmen
- langjährige Tradition, Ursprung 

noch vor der Wendezeit 1989
- Or tstreue (Geschäftss i tz 

vorzugsweise im Landkreis 
Zwickau)

- heute Entwicklung innovativer 
Produkte bzw. Marktführer in 
der jeweiligen Nische

Wer die Geschichte seines Unter-
nehmens gern kostenfrei in der 
Broschüre „Region der Erfinder – 
Erfolgsgeschichten aus dem Land-
kreis Zwickau“ lesen möchte oder 
wem ein Unternehmen bekannt ist, 
das er empfehlen kann, sollte sich 
bis zum 31. Juli 2017 melden.
„Dank des EU-Projektes Indu-
Cult2.0 haben wir die Möglich-
keit, hinter die Kulissen der Unter-

nehmen zu blicken, Hintergründe 
und persönliche Geschichten zu 
erfahren. Das ist für uns als Wirt-
schaftsförderung nicht nur eine 
Werbemaßnahme, sondern viel-
mehr Wertschätzung der geleis-
teten Arbeit, die unsere Region 
so besonders macht.“, so Manja 
König, Sachgebietsleiterin der 
Wirtschaftsförderung.

Insgesamt werden aus allen Mel-
dungen 20 Geschichten ausgewählt 
und in der Broschüre präsentiert. 
Für das Unternehmen entstehen 
dabei keine Kosten, nur ein wenig 
Zeit für ein persönliches Interview 
sollten die Kontaktpersonen auf-
bringen.

Foto: ©vege – 
stock.adobe.com - fotolia

Kontakt:
Landratsamt Zwickau, 
Dezernat Bau, Kreisentwicklung, 
Vermessung
Ansprechpartnerin:
Gina Zimmermann
Telefon: 0375 4402-25114
E-Mail: gina.zimmermann@ 
 landkreis-zwickau.de
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IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau

IHK-Sprechtag 
zur Unternehmens- 
nachfolge
Anmeldung erforderlich

Tourismusregion Zwickau e. V

Tage der Industriekultur 
in der Region Zwickau
Spätschicht und Zeitsprungtag im Landkreis

Erstmalig in der Region Zwickau 
finden am 22. und 23. September 
2017 die Tage der Industriekultur 
statt. Angelehnt an die Chemnitzer 
Tage der Industriekultur gibt es in 

diesem Jahr im Landkreis Zwickau 
die Spätschicht und den Zeitsprung-
tag.  Bei der Spätschicht am 22. Sep-
tember 2017 öffnen Chemnitzer und 
Zwickauer Industrieunternehmen 
von 14:00 bis 22:00 Uhr ihre Türen 
und bieten einen direkten Einblick 
in ihre tägliche Arbeit und Pro-

duktion. Die Gäste schnuppern in 
innovative und erfolgreiche Firmen 
sowie zukunftsweisende Branchen. 
Die Unternehmen können diese 
gebündelte Firmenpräsentation 
nutzen, um Imagewerbung für sich 
zu machen, denn ein großes Kom-
munikationspaket mit Radiower-
bung, Anzeigen und TV-Spots geht 
mit der Teilnahme an dem Projekt 
einher. Aktuell sind elf Standorte, 
quer über den Landkreis verteilt, 
dabei. Die Gäste können Firmen in 
Limbach-Oberfrohna, Glauchau, 
Lichtenstein, Meerane, Hohen-
stein-Ernstthal und Zwickau besu-

chen. Die Betriebe nutzen die Spät-
schicht, um Fachkräfte zu gewinnen, 
denn Zielgruppen sind Jugendliche 
und Erwachsene, Schulabgänger und 
Auszubildende, Pendler und poten-
tielle Rückkehrer.
Ina Klemm, Geschäftsführerin Tou-
rismusregion Zwickau e. V., meint 
dazu: „Ich freue mich, dass sich viele 
Firmen der Region an der „Spät-
schicht“ beteiligen. Das Projekt hat 
viel Potential und dient der Image-
förderung unserer wirtschaftsstar-
ken Region. Wir wollen gemeinsam 
für Fachkräfte werben und identi-
tätsstiftend wirken.“ 

Am 23. September 2017, dem 
Zeitsprungtag zu den Tagen der 
Industriekultur, zeigen dann die 
Museen authentische Zeitsprünge 
der Industriekultur zum Anfassen. 
Besondere Stadtführungen zeigen 
Industriearchitektur und industriel-
les Erbe der Städte und Gemeinden.

Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Chemnitz, Regional-
kammer Zwickau, bietet Beratung 
für eine schrittweise Vorberei-
tung des Generationswechsels im 
Unternehmen an.

Dazu gehören vor allem:
• Nachfolgersuche/Abprüfen 

der Varianten einer Übertra-
gung

• Einarbeitung des Unterneh-
mers

• Ermittlung des Unternehmens-
wertes

• Vereinbarungen der Über-
gangsmodalitäten

• Altersvorsorgeregelungen

Im Rahmen des Sprechtages ste-
hen kompetente Ansprechpartner 
für ein individuelles Beratungs-
gespräch zur Verfügung. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich.

Foto: Tourismusregion Zwickau e. V.

AMTLICHES

Kontakt:
Tourismusregion Zwickau e. V.
Marika Schwarz
Telefon:  037608 27243
E-Mail:  marika.schwarz@ 
 zeitsprungland.de

Stadtverwaltung Werdau 

Fachleute informieren sich 
über Integrationsmaßnahmen  
Pilotprojekte ziehen Interesse von internationalen Gästen auf sich   

Die Integration von Asylbewerbern 
und Migranten stellt eine große 
Herausforderung, aber auch Chance 
für alle Beteiligten dar. 

In Werdau wird damit seit einigen 
Jahren besonders offen und ziel-
gerichtet umgegangen. „Das ist 
vor allem deshalb möglich, weil es 
ein sehr enges und konstruktives 
Netzwerk zwischen Ökumeni-
schem Arbeitskreis, Helferkreis, 
den Sozialbetreuern von European 
Homecare, dem Bildungswerk der 
Sächsischen Wirtschaft und den Ver-
waltungen von Stadt und Landkreis 
gibt“, erklärt Oberbürgermeister 
Stefan Czarnecki. 
Da sich der Erfolg der Maßnah-
men bereits herumgesprochen hat, 
besuchte Ende Juni eine Delegation 
unterschiedlichster Vertreter die 
Pleißestadt. Botschafter Prinz Ste-

fan von und zu Liechtenstein, der 
Vorsitzende des Deutschen Feu-
erwehrverbandes Hartmut Ziebs, 
der stellvertretende Vorsitzende 
des Landesfeuerwehrverbandes 
(LFV) Sachsen Christian Kirsch, 
Walter Noser (Vertreter von Liech-
tenstein Languages) und Prof. Dr. 
Jürgen Gramke sowie der Vorstand 
der Stiftung Soziale Dienste, Ridda 
Martini, informierten sich über die 
vielfältigen Projekte im Bereich der 
Integration von Asylbewerbern. 
Dabei wurden gemeinsam mit Ver-
tretern der Akteure vor Ort unter 
anderem das Rathaus, das neue Inte-
grationsbüro sowie die Maßnahmen 
im bsw-Bildungszentrum Werdau in 
Augenschein genommen. 
Primär diente das Treffen jedoch 
zum Erfahrungsaustausch der 
unterschiedlichen Partner. Werdau 
genießt in vielerlei Hinsicht eine 

gewisse Vorreiterrolle in diesem 
Gebiet. In Zukunft soll vor allem der 
Bereich der praxisnahen Sprachaus-
bildung stärker in den Vordergrund 
rücken. Dafür soll wiederum ein 
neues Kurskonzept aus Liechten-
stein Verwendung finden. Und auch 
die Einbindung von Asylbewerbern 
in die Strukturen von Feuerwehr 
und Hilfsgesellschaften soll auf die 
Tagesordnung kommen. 

Termin:  
Donnerstag, 28. September 2017

Veranstaltungsort:  
Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz, 
Regionalkammer Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34 
08056 Zwickau

Kontakt und  
Terminvereinbarung:  
IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Zwickau
Frau Ute Geipel/ 
Frau Angelika Heisler
Telefon: 0375 814-2231
E-Mail: ute.geipel@ 
 chemnitz.ihk.de 
 angelika.heisler@ 
 chemnitz.ihk.de

Die Stadt-Rad-Werkstatt im bsw-Bil-
dungszentrum  Werdau war eines der 
Pilotprojekte der Region, wenn es um 

Berufsorientierung geht. Darüber 
informierten sich unter anderem 

Botschafter Prinz Stefan von und zu 
Liechtenstein, Ridda Martini und 

Prof. Dr. Jürgen Gramke (v. l.)
Foto:  André Kleber

Amtsblatt nicht erhalten?
Zustellreklamationen unter:  
Telefon: 0371 65622100 oder 
E-Mail: amtsblatt@landkreis-zwickau.de
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LEADER-Region „Schönburger Land“

Umsetzung der 
LEADER-Entwicklungs- 
strategie in der Region 
„Schönburger Land“  
3. Projektaufruf 2017

4. Projektaufruf 2017

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Re-
gion „Schönburger Land“ ruft in ihrem 3. 
Projektaufruf 2017 nachfolgende Ziele und 
Maßnahmen entsprechend des zur Verfügung 
stehenden Budgets auf:

03-2017-2.1
Ziel 2.1 - Ausbau der
regionalen Wirtschaft und Branchen-
struktur 
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
2.1.2 Vorbereitende Maßnahmen zur Stand-

ortentwicklung 
2.1.3 Wieder- und Umnutzung ländlicher 

Bausubstanz für gewerbliche Zwecke
2.1.4 Erhalt und Entwicklung der äußeren 

Hülle von gewerblich genutzten Gebäu-
den und deren Betriebs- und Erschlie-
ßungsflächen

Antragsformulare:
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem 

Projektantrag, welcher auf der Internet-
seite der Region „Schönburger Land“ unter 
www.region-schoenburgerland.de zum 
Download bereitsteht.
Zur Einreichung des Vorhabens sind das Pro-
jektantragsformular auszufüllen und die gefor-
derten Unterlagen, Erklärungen und Nach-
weise beizufügen.
Die weiteren im Aufruf bereitgestellten Unter-
lagen dienen der Information zur detaillierten 
Darstellung des Vorhabens, damit dieses im 
Rahmen der Bewertung gemäß Kohärenz- 
und Rankingkriterien der Region eine ausrei-
chende Anzahl von Punkten erreicht. 
Vorhaben, welche die Kohärenzkriterien nicht 
erfüllen, werden abgelehnt. 
Die Beratungsmöglichkeiten des Regionalma-
nagements sollten genutzt werden.

Grundlagen:
- Entwicklungsprogramm für den ländlichen 

Raum im Freistaat Sachsen 2014 – 2020 

(EPLR) http://www.smul.sachsen.de/
foederung/3531.htm

- Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft www.smul.sachsen.de/ 
foerderung/3663.htm

- LEADER-Entwicklungsstrategie der 
Region „Schönburger Land“ vom 26. Juni 
2016, www.region-schoenburgerland.de

Budget:
Für den 3. Projektaufruf 2017 stehen insge-
samt 500.000 EUR zur Verfügung.

Antragsteller:
Antragberechtigte Vorhabenträger gemäß Akti-
onsplan:
Kommunen 2.1.2
Unternehmen 2.1
Vereine/Sonstige 2.1.3, 2.1.4

Zu beachtende Angaben und Daten:
Jeweilige Nr. des Aufrufs:
03-2017-2.1
Datum des Aufrufs: 21. Juni 2017

Datum Abgabefrist:
4. August 2017 (Posteingang) 

Abgabe bei:
LEADER-Region „Schönburger Land“
Geschäftsstelle
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg

Vorhabenauswahl:
Sitzung des Koordinierungskreises
am 6. September 2017

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Re-
gion „Schönburger Land“ ruft in ihrem 4. 
Projektaufruf 2017 nachfolgende Ziele und 
Maßnahmen entsprechend des zur Verfügung 
stehenden Budgets auf:

04-2017-1.3
Ziel 1.3 - Stärkung der Landwirtschaft 
und Umwelt
1.3.1 Ausbau/Umnutzung ländlicher 

Bausubstanz für den Aufbau von  
Wer tschöpfungsketten und als 
zusätzliche wirtschaftliche Stand- 
beine

1.3.2  Ausbau/Umnutzung ländlicher Bau-
substanz für Bildungszwecke

04-2017-2.2
Ziel 2.2 - Ausbau regionaler Wertschöp-
fungsketten
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
2.2.1 Ausbau regionaler und überregiona-

ler Verarbeitungs- und Vermarktungs-
strukturen

2.2.2 Ausbau und Flexibilisierung der Ver-
triebsstrukturen

2.2.3 Unterstützung neuer Modelle der 
Trägerschaft und Bewirtschaftung von 
Angeboten der Grundversorgung/täg-
licher Bedarf

04-2017-3.2
Ziel 3.2 - Erhaltung der regionaltypi-
schen Siedlungsstrukturen und attrak-
tiven Dorf- und Stadtbilder
mit der aufgerufenen Maßnahme:

3.2.1 Maßnahmen zum Erhalt denkmalge-
schützter ländlicher Bausubstanz

3.2.2 Maßnahmen zum Erhalt des ländlichen 
Kulturerbes mit öffentlicher Zugäng-
lichkeit inklusive Frei- und Parkanlagen

04-2017-4.2
Ziel 4.2 Sicherung von Einrichtungen 
der Daseinsvorsorge, der Soziokultur 
und des Breitensports 
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
4.2.1 Maßnahmen zur Sicherung und 

zum Ausbau von Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge und Soziokultur/
sozialen Betreuung 

4.2.2 Maßnahmen zur Sicherung und zum 
Ausbau von Einrichtungen des Brei-
tensports (Sport- und Freizeiteinrich-
tungen)

4.2.3 Maßnahmen zur Entwicklung tragfä-
higer Bewirtschaftungskonzepte für 
Einrichtungen der Daseinsvorsorge 
und Soziokultur 

Antragsformulare:
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem 
Projektantrag, welcher auf der Internetseite 
der Region „Schönburger Land“ unter www.
region-schoenburgerland.de zum Download 
bereitsteht.
Zur Einreichung des Vorhabens sind das 
Projektantragsformular auszufüllen und die 
geforderten Unterlagen, Erklärungen und 
Nachweise beizufügen.
Die weiteren im Aufruf bereitgestellten 
Unterlagen dienen der Information zur 

detaillierten Darstellung des Vorhabens, 
damit dieses im Rahmen der Bewertung 
gemäß Kohärenz- und Rankingkriterien der 
Region eine ausreichende Anzahl von Punk-
ten erreicht. Vorhaben, welche die Kohärenz-
kriterien nicht erfüllen, werden abgelehnt. 
Die Beratungsmöglichkeiten des Regionalma-
nagements vor Ort sollten genutzt werden.

Grundlagen:
- Entwicklungsprogramm für den ländli-

chen Raum im Freistaat Sachsen 2014 – 
2020 (EPLR) http://www.smul.sachsen.
de/foederung/3531.htm

- Richtlinie LEADER/2014 des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft www.smul.sachsen.de/ 
foerderung/3663.htm

- LEADER-Entwicklungsstrategie der 
Region „Schönburger Land“ vom 26. Ok- 
tober 2016,

 www.region-schoenburgerland.de

Budget:
Für den 4. Projektaufruf  2017 stehen insge-
samt 1.400.000 EUR zur Verfügung, davon in 
den Maßnahmen:
04-2017-1.3: 150.000 EUR
04-2017-2.2: 200.000 EUR
04-2017-3.2: 500.000 EUR
04-2017-4.2: 550.000 EUR

Antragsteller:
Antragberechtigte Vorhabenträger gemäß 
Aktionsplan:
Kommunen 1.3.2, 3.2, 4.2

Unternehmen 1.3, 2.2, 3.2.1, 3.2.2, 4.2
Private 1.3.1, 2.2.2,  
 3.2.1, 3.2.2, 4.2
Vereine/Sonstige 1.3, 2.2, 3.2.1, 3.2.2, 4.2

Zu beachtende Angaben und Daten:
Jeweilige Nr. des Aufrufs:
04-2014-1.3 / 04-2017-2.2 / 04-2017-3.2 / 
04-2017-4.2 
Datum des Aufrufs: 28. Juni 2017

Datum Abgabefrist:
27. Oktober 2017 (Posteingang) 

Abgabe bei:
LEADER-Region „Schönburger Land“
Geschäftsstelle
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg

Vorhabenauswahl:
Sitzung des Koordinierungskreises
am 13. Dezember 2017

Beratende 
Regionalmanagementstellen:  
Martin Böhm
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg
Telefon: 037608 406011
Mobil: 0176 1685 4100

Dr. Kersten Kruse
Schönherrstraße 8, 09113 Chemnitz
Telefon: 0371 49529777
Fax: 0371 49529778
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de

Luisenhof Langenchursdorf  
Foto:  Robby Hammer, 

Heilpädagogisch-Künstlerisches  
Therapeutikum Chemnitz e. V.
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4. Projektaufruf 2017

Zu beachtende Angaben und Daten:
Jeweilige Nr. des Aufrufs:
03-2017-2.1
Datum des Aufrufs: 21. Juni 2017

Datum Abgabefrist:
4. August 2017 (Posteingang) 

Abgabe bei:
LEADER-Region „Schönburger Land“
Geschäftsstelle
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg

Vorhabenauswahl:
Sitzung des Koordinierungskreises
am 6. September 2017

Unternehmen 1.3, 2.2, 3.2.1, 3.2.2, 4.2
Private 1.3.1, 2.2.2,  
 3.2.1, 3.2.2, 4.2
Vereine/Sonstige 1.3, 2.2, 3.2.1, 3.2.2, 4.2

Zu beachtende Angaben und Daten:
Jeweilige Nr. des Aufrufs:
04-2014-1.3 / 04-2017-2.2 / 04-2017-3.2 / 
04-2017-4.2 
Datum des Aufrufs: 28. Juni 2017

Datum Abgabefrist:
27. Oktober 2017 (Posteingang) 

Abgabe bei:
LEADER-Region „Schönburger Land“
Geschäftsstelle
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg

Vorhabenauswahl:
Sitzung des Koordinierungskreises
am 13. Dezember 2017

Ort/Kurs Beginn Zeit
Crimmitschau
Line Dance für Anfänger ab 09.08.2017 17:30 - 18:30 Uhr
Line Dance für Fortgeschrittene ab 09.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Englisch Konversation ab 30.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Tanzen in Gruppen ab 31.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Klöppeln ab 04.09.2017 17:00 - 19:15 Uhr
Indischer Kochabend 23  07.09.2017 18:00 - 22:00 Uhr

Fraureuth
Fit Mix – Herz aktiv – Ganzkörper- ab 14.08.2017 17:00 - 18:00 Uhr 
training für Herz und Kreislauf 
Spiralstabilisation der Wirbelsäule ab 30.08.2017 15:30 - 17:00 Uhr 
und Faszientraining – Grundkurs 
Hatha Yoga – Grundkurs ab 02.09.2017 09:30 - 11:00 Uhr
Yogilates ab 07.09.2017 16:15 - 17:15 Uhr

Glauchau
Spanisch 4. Semester ab  15.08.2017 16:45 - 18:15 Uhr
Spanisch 8. Semester ab 15.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Neu:  Heimische Speisepilze 
und ihre giftigen Doppelgänger  17.08.2017 17:30 - 19:45 Uhr
Deutsche Gebärdensprache  ab 22.0820.17 17:00 - 19:15 Uhr
2. Semester – Grundkurs
Englisch für die Reise ab 28.08.2017 16:15 - 17:45 Uhr
Englisch 10. Semester ab 28.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Englisch 3. Semester ab 29.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Neu:  Englisch 1. Semester ab 30.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Englisch 5. Semester ab 31.08.2017 16:15 - 17:45 Uhr
Englisch 9. Semester ab 31.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr

Hohenstein-Ernstthal
Englisch 15. Semester A2 bis B1 ab 09.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr 
Englisch für  Wieder- ab 22.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
einsteiger A2, 14. Semester
Endlich Zeit für Englisch B1 ab 28.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Englisch 21. Semester  B1 ab 28.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Neu:  Exkursion „Böhmische  02.09.2017 06:45 - 21:00 Uhr 
Heiligtümer"   
NIA® – ganzheitliche Fitness ab  05.09.2017 19:30 - 20:45 Uhr
für Körper und Seele

Kirchberg
Englisch 3. Semester ab 06.09.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Neu:  Die Heimat entdecken –  10.09.2017 13:00 - 17:00 Uhr 
Auf dem Natur- und Bergbau- 
lehrpfad „Zum Hohen Forst"

Lichtenstein
Französisch 2. Semester ab 07.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
Englisch 4. Semester ab 07.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Englisch 2. Semester ab 08.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Neu:  Englisch 1. Semester ab 08.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Neu:  Nähkurs für ab 09.08.2017 17:30 - 19:00 Uhr 
Fortgeschrittene
Broken English – First Flush B2 – C1 ab 09.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Englisch für Wiedereinsteiger ab 16.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr 
A2, 13. Semester   
Neu:  Musik in Geschichten – ab 04.09.2017 16:00 - 17:30 Uhr 
Musikgeschichte von der Antike
bis zur Gegenwart
Dance-Fitness ab 07.09.2017 19:00 - 20:00 Uhr
Step-Aerobic ab 08.09.2017 17:00 - 18:00 Uhr

Limbach-Oberfrohna
Englisch 6. Semester ab 16.08.2017 16:00 - 17:30 Uhr
Englisch für Reiselustige ab 16.08.2017 17:30 - 19:00 Uhr 
2. Semester
Englisch für Wiedereinsteiger ab 21.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
B1, 17. Semester   
Refresh now B1 ab 28.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Englisch für Fortgeschrittene ab 28.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Neu:  Sommerkräuterspaziergang  30.08.2017 16:00 - 19:30 Uhr 
NIA® – ganzheitliche Fitness ab 04.09.2017 17:45 - 19:00 Uhr 
für Körper und Seele  
Englisch Refresher für ab 05.09.2017 10:00 - 11:30 Uhr 
jung gebliebene Senioren B1
Sprechorientiertes Englisch ab 06.09.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
für Fortgeschrittene B2  
English Refresher  A2 – B1 ab 07.09.2017 10:00 - 11:30 Uhr
Orientalischer Tanz für Anfänger ab 07.09.2017 17:30 - 19:00 Uhr 
Neu:  Orientalischer Tanz – ab 07.09.2017 19:15 - 20:45 Uhr 
besinnlicher Kerzentanz
zum Jahresausklang    

Meerane
Yoga Übungen ab 23.08.2017 17:15 - 18:45 Uhr
Yoga für Fortgeschrittene ab 23.08.2017 19:00 - 20:30 Uhr 

Hatha Yoga Grundkurs ab 06.09.2017 17:30 - 19:00 Uhr

St. Egidien
Broken English – First Flush B2 – C1 ab 16.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr 
Englisch 6. Semester ab 24.08.2017 19:00 - 20:30 Uhr

Werdau
Englisch 12. Semester ab 08.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Englisch 1. Semester ab 21.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Englisch 10. Semester A2 – B1 ab 22.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Englisch 12. Semester  B1 ab 23.08.2017 16:45 - 18:15 Uhr
Englisch 5. Semester A2 ab 23.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Neu:  Kinder Stadtabenteuer  26.08.2017 10:00 - 12:15 Uhr 
in  Werdau    
Werdauer  Welten  27.08.2017 13:00 - 15:15 Uhr 
Tanzen in Gruppen für Einsteiger ab 31.08.2017 15:45 - 17:15 Uhr 
Unter Dampf und Mobilität  02.09.2017 10:00 - 13:00 Uhr 
Smartphone-Grundkurs – ab 04.09.2017 16:15 - 18:30 Uhr 
 Keine Angst vorm Smartphone 
„England – my Love“ – ab 05.09.2017 19:00 - 20:30 Uhr 
„English for Enthusiasts" B2  
English makes the world go round ab 06.09.2017 18:15 - 19:45 Uhr 
Neu:  Das Smartphone – ab 07.09.2017 17:00 - 18:30 Uhr 
mein Kind und ich?!   
Hatha Yoga ab  07.09.2017 17:30 - 19:00 Uhr
Hatha Yoga ab 07.09.2017 19:30 - 21:00 Uhr

Wildenfels
Fit Mix ab 29.08.2017 20:30 - 21:30 Uhr
Fit Mix ab 31.08.2017 20:00 - 21:00 Uhr
Neu: ROXX – Boxworkout ab 14.09.2017 19:00 - 20:00 Uhr

Wilkau-Haßlau
Stabilisationstraining ab 07.08.2017 18:00 - 19:00 Uhr
Stabilisationstraining ab 07.08.2017 19:00 - 20:00 Uhr
Computerschreiben ab 28.08.2017 18:00 - 20:15 Uhr
Englisch 2. Semester ab 29.08.2017 17:30 - 19:00 Uhr
Step-Aerobic ab 29.08.2017 19:00 - 20:00 Uhr
Neu: Russisch für Anfänger ab  30.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Öl- und Acrylmalerei für ab 05.09.2017 17:30 - 19:00 Uhr 
Anfänger und Fortgeschrittene 
Fit Mix 50 + – Herz aktiv – Ganz- ab 06.09.2017 16:00 - 17:00 Uhr 
körpertraining für Herz und Kreislauf 

Zwickau
Xpert Business ab 08.08.2017 17:30 - 19:45 Uhr 
Finanzbuchführung 3    
Englisch für Wiedereinsteiger ab 09.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
10. Semester A1 –- A2  
Englisch Konversation ab 10.08.2017 10:30 - 12:00 Uhr
Spanisch 3. Semester ab 10.08.2017 16:20 - 17:50 Uhr
Neu:  Heimische Speisepilze 
und ihre giftigen Doppelgänger  10.08.2017 17:30 - 19:45 Uhr
Englisch 3. Semester ab 10.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Spanisch 4. Semester ab 10.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Spanisch für Fortgeschrittene A2 ab 14.08.2017 16:45 - 18:15 Uhr
Schwedisch 15. Semester ab 14.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Spanisch 2. Semester ab 14.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Orientalischer Tanz für Anfänger ab 14.08.2017 19:00 - 20:00 Uhr
Orientalischer Tanz für ab 14.08.2017 20:00 - 21:00 Uhr 
Anfänger mit Vorkenntnissen
Orientalischer Tanz Mittelstufe ab 15.08.2017 19:00 - 20:00 Uhr
Latin-Aerobic ab 15.08.2017 20:00 - 21:00 Uhr
Spanisch 6. Semester ab 16.08.2017 16:45 - 18:15 Uhr
Spanisch Konversation A2 ab 16.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Fit Mix – Herz aktiv – Ganzkörper- ab  17.08.2017 15:00 - 16:00 Uhr 
training für Herz und Kreislauf 
Fit Mix – Herz aktiv – Ganzkörper- ab 17.08.2017 16:00 - 17:00 Uhr 
training für Herz und Kreislauf 
Xpert Business Lohn und Gehalt 1 ab 17.08.2017 17:30 - 19:45 Uhr
Englisch Einstufungskurs –  18.08.2017 17:15 - 18:45 Uhr 
Welcher Kurs passt zu mir? und 19.08.2017 08:30 - 11:30 Uhr
Orientalischer Tanz für  ab 19.08.2017 09:30 - 11:00 Uhr 
Anfänger mit Vorkenntnissen  
Deutsch als Fremdsprache ab 21.08.2017 09:00 - 11:15 Uhr 
Intensivkurs A1 3. Semester 
Englisch für Alltag und Büro –  ab 21.08.2017 16:00 - 20:00 Uhr 
Wochenkurs   
Deutsch als Fremdsprache ab 21.08.2017 17:00 - 19:15 Uhr
Intensivkurs A1 4. Semester  
Schwedisch 2. Semester ab 21.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Gitarre für Erwachsene ab 21.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
Anfänger  4. Semester   
Schwedisch 7. Semester ab 22.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Computer – Grundkurs ab 22.08.2017 18:00 - 20:15 Uhr
Gitarre für Erwachsene – ab 22.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
Fortgeschrittene 7. Semester  

Schwedisch 8. Semester ab 22.08.2017 18:45 - 20:15 Uhr
Französisch 9. Semester ab 23.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr 
Gitarre für Erwachsene – ab 23.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
Fortgeschrittene 6. Semester  
Französisch 5. Semester ab 23.08.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Englisch für Frühaufsteher ab 24.08.2017 08:45 - 10:15 Uhr 
4. Semester    
Neu: AROHA® zum Kennenlernen ab 24.08.2017 17:00 - 18:00 Uhr
Französisch 4. Semester ab 24.08.2017 17:30 - 19:00 Uhr
Gitarre für Erwachsene ab 24.08.2017 18:00 - 19:30 Uhr 
Anfänger 2. Semester   
Englisch Konversation – ab 28.08.2017 09:00 - 10:30 Uhr 
Senioren B1    
Englisch 10. Semester B1 ab 28.08.2017 16:30 - 18:00 Uhr
Englisch Refresher 8. Semester B1 ab 28.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Englisch 26. Semester A2 ab 29.08.2017 09:00 - 10:30 Uhr
Englisch 15. Semester ab 29.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Late English 19. Semester ab 29.08.2017 20:00 - 21:30 Uhr
Englisch 7. Semester A2 ab 30.08.2017 16:30 - 18:00 Uhr
Englisch 20. Semester B1 ab 30.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Spiralstabilisation der  Wirbelsäule ab 30.08.2017 19:00 - 20:00 Uhr 
und Faszientraining – Grundkurs
Englisch 12. Semester A2 ab 31.08.2017 16:30 - 18:00 Uhr
Spanisch 2. Semester ab 31.08.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Englisch 21. Semester B1 ab 31.08.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Englisch 2. Semester ab 01.09.2017 17:15 - 18:45 Uhr
Englisch auf Reisen Fortsetzung ab 01.09.2017 17:30 - 19:00 Uhr
Deutsch als Fremdsprache 
Intensivkurs A1 bis B1 5. Semester ab 04.09.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Deutsch als Fremdsprache ab 04.09.2017 17:00 - 19:15 Uhr 
Intensivkurs B1 1. Semester  
Xpert Business ab 04.09.2017 17:30 - 19:45 Uhr 
Finanzbuchführung 1    
Deutsch für Alltag und Beruf – ab 04.09.2017 18:30 - 20:00 Uhr 
Intensivkurs B2 bis C1  
Polnisch 4. Semester ab 04.09.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Deutsch als Fremdsprache Vor- ab 05.09.2017 09:00 - 11:15 Uhr
mittags-Intensivkurs A1 1. Semester    
Arabisch 2. Semester ab 05.09.2017 16:30 - 18:00 Uhr
Neu:  Tschechisch 1. Semester ab 05.09.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Neu:  Russisch für Anfänger ab 05.09.2017 18:00 - 19:30 Uhr
Ungarisch 15. Semester ab 05.09.2017 18:15 - 19:45 Uhr
Englisch 7. Semester ab 05.09.2017 18:30 - 20:00 Uhr
Deutsch als Fremdsprache ab 05.09.2017 20:00 - 21:30 Uhr 
Einstiegskurs 2. Semester  
Spanisch für Wiedereinsteiger ab 06.09.2017 16:30 - 18:00 Uhr 
A2 – B1    
Neu:  Ungarisch für Anfänger ab 06.09.2017 17:00 - 18:30 Uhr
Arabisch 5. Semester ab 06.09.2017 17:00 - 18:30 Uhr
HIIT – Hochintensitäts- ab 06.09.2017 17:30 - 18:30 Uhr 
Intervall-Training   
Digitale Bildbearbeitung – ab 06.09.2017 17:45 - 20:00 Uhr 
Grundkurs    
Hatha Yoga ab 06.09.2017 19:00 - 20:30 Uhr
Hatha Yoga 50 + ab 07.09.2017 09:15 - 10:15 Uhr
AROHA® ab 07.09.2017 17:00 - 18:00 Uhr
Tabellenkalkulation mit Excel – ab 07.09.2017 17:30 - 20:30 Uhr 
Grundkurs   
Techniken der Acrylmalerei ab 07.09.2017 18:00 - 20:15 Uhr
Pilates ab 07.09.2017 18:30 - 19:30 Uhr
Pilates ab 07.09.2017 19:45 - 20:45 Uhr
Kräuterwanderung –  08.09.2017 15:00 - 16:30 Uhr 
Heilpflanzen unserer Region  und 17:00 - 18:30 Uhr
Neu: Arabisch 1. Semester ab 12.09.2017 18:15 - 19:45 Uhr

Volkshochschule (VHS) Zwickau

Programmangebot August bis Anfang September

Zertifiziert nach QESplus, zertifiziertes Sprachprüfungszentrum telc.
Besuchsanschrift: Werdauer Straße 62,  Verwaltungszentrum, 
  Haus 5, Eingang B, 1. OG, 08056 Zwickau
Postanschrift: Landkreis Zwickau,  Volkshochschule,
  PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Telefon:  0375 4402-23800 bis -23802 
Fax:  0375 4402-23809
E-Mail:  vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag:
  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
  Weitere Termine nach Vereinbarung.
 
Informationen sind in den Bürgerservicestellen des Landratsamtes 
erhältlich. Dort besteht auch die Möglichkeit der Anmeldung.
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Am 9. November 2017 findet zum bereits 
19. Mal die Hochschulmesse ZWIK statt.

Jährlich nutzen 130 regelmäßig teilnehmende 
Unternehmen aus der regionalen Wirtschaft 
und 3 000 Studierende und Absolventen die 
Plattform, um miteinander in direkten Kon-

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA)  e. V. 

Schulungen „Hochwasserschutz“ 
in Sachsen 2017
Teilnahme auch für interessierte Bürger möglich

Agentur für Arbeit Zwickau

Qualifizierung mit neuem 
Berufsabschluss
Arbeitsagentur und Jobcenter Zwickau 
bieten Fördermöglichkeiten für Weiterbildungen

Durch den DWA-Landesverband 
Sachsen/Thüringen wurden im 
Auftrag des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Land-
wirtschaft seit 2008 in 189 Kursen 
fast 3 700 Personen in Theorie und 
Praxis auf den Ernstfall vorberei-
tet. 

Neben den Mitarbeitern der kom-
munalen Verwaltungen und der 
Katastrophen- und Brandschutz-
behörden/Wasserwirtschaftsver-
waltungen sowie den Kameraden 
der Wasser- und Feuerwehren 
sind alle interessierten Einwoh-
ner einer Stadt oder Gemeinde 
– auch Grundstücksbesitzer und 
Gewerbetreibende, die nicht vor 
Ort wohnen – eingeladen, sich 
mit dem Thema Hochwasserab-
wehr und Schadensminimierung 
zu beschäftigen.

Ausbildungsinhalte sind sowohl 
theoretische Themen, wie die seit 
Herbst 2015 geltenden neuen 
Gesetzlichkeiten zur Hochwas-
sernachrichten- und Alarmver-
ordnung in Sachsen, Organisation 
und Aufgaben der kommunalen 
Wasserwehren, Hochwasser-Ge-
fahrenkarten, Objektschutz und 
Deichverteidigung als auch prakti-
sche Übungen zur Hochwasserab-
wehr  (u. a. fachgerechte Sandsack-
befüllung und -verbau, Errichtung 
Quellkade und Sandsackwall).  
Auch das brisante Thema „Starkre-
gen und Sturzfluten“ wird behan-
delt.

Darüber hinaus erhalten die Teil-
nehmer Einblick in die Hochwas-
serschutzlager der Landestalsper-
renverwaltung Sachsen, die die 
Landesreserve für den Ernstfall 
verwalten und an Kommunen und 
Bürger ausgeben.

Die  Sc hulungen f inden am 
10./11. August und am 26./27. 
Oktober in der Flussmeisterei 
Eibenstock/OT Neidhardtstal 
sowie am 17./18. Oktober und am 
7./8. November 2017 in der Fluss-
meisterei Chemnitz statt.  

Der Freistaat Sachsen unterstützt 
die Kurse finanziell. Teilnahmege-
bühren: 1 Tag 30 EUR
 2 Tage 55 EUR pro Person 

Diese Maßnahme wird mitfinan-
ziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes.

Um neuen Anforderungen in der 
Arbeitswelt begegnen zu können, 
müssen sich Arbeitnehmer stetig 
weiterentwickeln. In vielen Fällen 
können mit einer beruflichen Anpas-
sungsqualifizierung die erforder-
lichen Kenntnisse ausgebaut oder 
auf den neuesten Stand gebracht 
werden. Arbeitsagentur und Job-
center können dabei eine wichtige 
Unterstützung leisten, denn es gibt 
Fördermöglichkeiten für die Weiter-
bildung - für Arbeitslose und auch für 
Beschäftigte in Unternehmen.
„Gern stehen unsere Vermittler bei 
Fragen beratend zur Seite“, lädt 
Zwickaus Arbeitsagentur-Chef 
Andreas Fleischer Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber zur Beratung ein.

Weiterbildungsprämie sichern 
nicht vergessen
Wer ab dem 1. August 2016 eine 
durch Arbeitsagentur oder Jobcen-
ter geförderte Umschulung begon-

nen hat, kann für den erfolgreichen 
Abschluss eine Weiterbildungsprä-
mie erhalten. Voraussetzungen sind, 
dass die Weiterbildung zu einem 
Abschluss in einem Ausbildungsberuf 
führt, für den nach bundes- oder lan-
desrechtlichen Vorschriften eine Aus-
bildungsdauer von mindestens zwei 
Jahren festgelegt ist und die Prüfung 
bestanden wurde. Für die erfolg-
reiche Zwischenprüfung beträgt 
die Prämie 1.000 EUR und für die 
bestandene Abschlussprüfung 1.500 
EUR. Mit der Weiterbildungsprämie 
soll die Motivation der Umschüler 
gestärkt und das Durchhaltevermö-
gen honoriert werden. Für Fragen 
zur Weiterbildungsprämie können 
sich Maßnahmeteilnehmer an ihren 
Arbeitsvermittler wenden

Rudolf Virchow Klinikum Glauchau

Reanimation macht Schule
Kooperationsprojekt zwischen dem Rudolf Virchow Klinikum Glauchau und 
dem Georgius-Agricola-Gymnasiums 

Beim diesjährigen Kooperationspro-
jekt „Reanimation macht Schule“ 
zwischen dem Rudolf Virchow Kli-
nikum Glauchau und dem Georgius- 
Agricola-Gymnasiums am 19. Juni 
2017 im Klinikum Glauchau waren 
116 Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe sieben anwesend. 
Angeregt von dem Projekt „Ein 
Leben retten“  der deutschen Fachge-
sellschaften für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin, unterstützt vom 
Deutschen Gesundheitsministerium, 
hatte das Klinikum Glauchau unter 
der Leitung von Oberarzt Gabor 
Nagy, Facharzt für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin, bereits das 
fünfte Jahr in Folge die Siebtklässler 
zum Reanimationskurs eingeladen.

Bei einem plötzlichen Herz-Kreis-
lauf-Stillstand hängt das Leben des 
Betroffenen davon ab, wie schnell 
Erste-Hilfe-Maßnahmen durch-
geführt werden. Mit dem Projekt 
„Reanimation macht Schule“ soll der 
enormen Bedeutung dieses Themas 
Rechnung getragen werden. Durch 
gezielte frühzeitige Aufklärung bei 
den Schülerinnen und Schülern soll 
die Angst und Unsicherheit genom-

men werden, beim Helfen etwas 
falsch zu machen. 
„Das Thema lässt sich sehr gut in den 
Lehrplan integrieren“, so Andrea 
Rögner, Fachleiterin und Projektver-
antwortliche seitens des Gymnasi-
ums. „Im Biologie-Unterricht haben 
die Schüler die Funktionsweise von 
Herz und Lunge kennengelernt, so 
dass das Reanimationstraining unter 
fachlicher Leitung des Klinikums 
unseren Unterricht praktisch unter-
streicht.“ Die lebensrettende Devise 
lautet „Prüfen. Rufen. Drücken!“: 
Prüfen, ob die Person noch atmet. 
Unter der europaweit gültigen Not-
rufnummer 112 den Rettungsdienst 
rufen. Fest und mindestens 100 Mal 
pro Minute in der Mitte des Brust-
korbs drücken und nicht aufhören, 
bis Hilfe eintrifft.  Die Mund-zu-
Mund-Beatmung, vor der sich viele 
ekeln, ist bei der Wiederbelebung 
zweitrangig. Mit einer Herz-Druck-
Massage werden Gehirn und Organe 
bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes ausreichend mit Sauerstoff 
versorgt. „Wir wollen den Kindern 
die wichtigsten Handgriffe beim 
`Leben retten´ kurz und verständ-
lich vermitteln. Je mehr Schüler wir 

aufklären können, umso besser“, so 
Oberarzt Gabor Nagy. „Statistische 
Zahlen zur Ersten Hilfebereitschaft 
der Deutschen sind leider stark ver-
besserungswürdig.“
Laut Angaben der Initiatoren von 
„Ein Leben retten“ ist die Zahl der 
Fälle in Deutschland, in denen ein-
fache, aber lebensrettende Maß-
nahmen ergriffen werden, seit 
Einführung der Aktion zwar von 17  
Prozent  auf 31  Prozent  angestie-
gen. Dennoch ist die Helferquote 
in Deutschland im internationalen 
Vergleich noch sehr gering.  Unter-
suchungen haben gezeigt, dass 12- bis 
13-jährige Kinder, dies entspricht 
der siebten Klasse, problemlos 
Erwachsene wiederbeleben können. 
Dieses Alter ist für eine erste Aus-
bildung insofern günstig, da sowohl 
die körperlichen Voraussetzungen 
für eine ausreichend kräftige Herz-
Druck-Massage gegeben sind, als 
auch (noch) die Bereitschaft vor-
handen ist, sich mit diesem Thema 
unbefangen auseinanderzusetzen. 
Es ist darum wichtig, Kindern und 
Jugendlichen schon in der Schule 
das Thema Reanimation näher zu 
bringen und sie frühzeitig als kom-

petente Ersthelfer auszubilden. „Es 
müssen die Hemmschwellen in der 
Bevölkerung vor der Ersten Hilfe 
abgebaut und die Wiederbelebungs-
rate in Deutschland gesteigert wer-
den. Denn Reanimation ist einfach 
– Jeder kann ein Leben retten! Den 
größten Fehler, den man begehen 
kann, ist Nichts zu unternehmen“, 
fasst Oberarzt Nagy zusammen.
Vertreter einer Bildungseinrichtung 
oder Personen, die an einer Koope-
ration in Bezug auf das Projekt  

„Reanimation macht Schule“ 
interessiert sind, können sich bei 
Frau Peggy Roloff, Marketingbe-
auftragte des Klinikums Glauchau, 
Telefon 03763 43-2514 oder peggy.
roloff@klinikum-glauchau.de 
melden. 

Schüler beim Üben an der 
Demonstrationspuppe 
Foto: Rudolf  Virchow  
Klinikum Glauchau

Der plötzliche Herztod  ist eine der häufigsten Todesursachen in Deutschland. 
Doch die Helferquote beim Herzstillstand im internationalen Vergleich ist alarmie-
rend gering. Dabei sind die Maßnahmen zur  Wiederbelebung eines Menschen 
einfach. Man kann nichts falsch machen. Jeder kann es. 
Hier setzt das vom Bundesministerium für Gesundheit (BMG) unterstützte 
Projekt unter dem Motto „Ein Leben retten. 100 Pro Reanimation“ an. Ziel ist 
es, das Bewusstsein für lebensrettende Fähigkeiten jedes Einzelnen zu schärfen, 
Hemmschwellen abzubauen und über lebensentscheidende Sofortmaßnahmen zu 
informieren. Dabei steht die sich leicht zu merkende Botschaft der Reanimation 
im  Vordergrund: „PRÜFEN. RUFEN. DRÜCKEN!“.  Das Projekt ist eine Initiative 
des Berufsverbandes Deutscher Anästhesisten e. V. und der Deutschen Gesellschaft 
für Anästhesiologie und Intensivmedizin e. V. in Kooperation mit dem German 
Resuscitation Council e. V. und der Stiftung Deutsche Anästhesiologie.
Die Initiative wird bundesweit hauptsächlich im Rahmen der „Woche der  
Wiederbelebung“, dieses Jahr vom 18. bis 24. September 2017, beworben.

Kontakt:
Arbeitnehmer: 0800 4555500
Arbeitgeber:  0800 4555520

Weitere Informationen und 
Anmeldung  
unter www.dwa-st.de 
(Menüpunkt: Kurse)
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Zwickauer Wirtschafts- und Industriekontakte

Informieren, Vorstellen – 
Bewerben!
Hochschulmesse am 9. November 2017 
in der Stadthalle Zwickau

Am 9. November 2017 findet zum bereits 
19. Mal die Hochschulmesse ZWIK statt.

Jährlich nutzen 130 regelmäßig teilnehmende 
Unternehmen aus der regionalen Wirtschaft 
und 3 000 Studierende und Absolventen die 
Plattform, um miteinander in direkten Kon-

takt zu treten. Das studentische Team sowie der 
Initiator IPlaCon GmbH haben bereits mit den 
Vorbereitungen begonnen, um an die Erfolge 
der vergangenen Jahre anzuknüpfen.Im Mit-
telpunkt stehen das Informieren, Vorstellen 
und Bewerben. Neben den Gesprächen an den 
Messeständen können die Suchenden in Kar-
rierevorträgen einander kennenlernen. Einen 
generellen Überblick bieten der umfangreiche 
Messekatalog sowie die Jobwall. Die Studie-
renden der Westsächsischen Hochschule erhal-
ten an diesem Tag lehrveranstaltungsfrei, um 
die Messe ausgiebig nutzen zu können. Von 
den umliegenden Hochschulen TU Chemnitz, 
HS Mittweida und HS Hof fahren kostenfreie 

Shuttlebusse. Eingeladen sind Studierende und 
Professoren der mitteldeutschen Hochschu-
len, Absolventen und  Young Professionals, 
Abiturienten der Abgangsjahrgänge, Arbeit-
geber der Region, regionale Presse sowie  

Wirtschaftsverbände und -vereine.

Das vollständige Programm, die Aussteller-
liste sowie deren Vakanzen sind unter www. 
ZWIK.net zu finden.

Sich präsentieren, auf sich aufmerksam machen, 
zeigen, wer man ist: auf der ZWIK treffen sich 
Bewerber und Unternehmen, die sonst womög-

lich nicht zueinander gefunden hätten.
Foto: IPlaCon GmbH 

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA)  e. V. 

Schulungen „Hochwasserschutz“ 
in Sachsen 2017
Teilnahme auch für interessierte Bürger möglich

Tierpark Hirschfeld

Großes Tier braucht 
neues Quartier
Spendenaufruf für ein neues 
Wisentgehege im Tierpark Hirschfeld gestartet

Die Sc hulungen f inden am 
10./11. August und am 26./27. 
Oktober in der Flussmeisterei 
Eibenstock/OT Neidhardtstal 
sowie am 17./18. Oktober und am 
7./8. November 2017 in der Fluss-
meisterei Chemnitz statt.  

Der Freistaat Sachsen unterstützt 
die Kurse finanziell. Teilnahmege-
bühren: 1 Tag 30 EUR
 2 Tage 55 EUR pro Person 

Diese Maßnahme wird mitfinan-
ziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes.

„Großes Tier braucht neues Quartier“ heißt 
der große Spendenaufruf des Tierparkes 
Hirschfeld für Grundschulen und Kindergär-
ten, mit dessen Ergebnis das neue Wisentge-
hege weiter errichtet werden soll. 

Das derzeitige Gehege ist für die Wisentherde 
viel zu klein. Das neue Gehege wird mehr 
Platz für die Tiere und für große und kleine 
Besucherinnen und Besucher bessere Beob-
achtungsmöglichkeiten bieten. 

Der erste Bauabschnitt, der Bau des Stall-
gebäudes, beginnt demnächst dank europä-
ischer Fördergelder aus dem LEADER-Pro-
gramm. Die Finanzierung der weiteren 
notwendigen drei Bauabschnitte ist dagegen 
bisher noch nicht gesichert.

Daher startet der Förderkreis Tierpark 
Hirschfeld e. V. unter dem Slogan „Gro-
ßes Tier braucht neues Quartier“ bis zum 
29. September 2017 einen großen Spen-
denwettbewerb für Grundschulklassen und 
Kindergartengruppen. „Alle Mitarbeiter und 
ich hoffen auf eine große Beteiligung, damit 
unsere Wisente ein größeres Zuhause zum 
Wohlfühlen bekommen“, so Tierparkleiterin 
Ramona Demmler.

Auf die Gewinnerinnen und Gewinner des 
Spendenwettbewerbs warten tolle Preise. 
Darüber hinaus wird für alle teilnehmenden 
Gruppen und Klassen ein Kinderfest im Tier-
park  organisiert. 

Das Teilnahmeformular sowie die -bedingun-
gen sind auf der Homepage des Tierparkes 
Hirschfeld http://tierpark-hirschfeld.de zu 
finden. 

Der Tierpark Hirschfeld freut sich   
auch unabhängig von dem Wettbewerb über 
eine Spende auf folgendes Konto: 

Förderkreis Tierpark Hirschfeld e.V.
Sparkasse Zwickau
IBAN:  DE35 8705 5000 2242 0055 30
BIC:  WELADED1ZWI

Weitere Informationen zum großen 
Spendenaufruf sind beim Regionalmanage-
ment unter der Rufnummer  
0375 30354-106 
oder beim Tierpark Hirschfeld unter 
Telefon 037607 5239 erhältlich.

Die ZWIK ist eine Informations- und Firmenkontaktmesse mit dem Schwerpunkt auf 
Engineering und Kraftfahrzeugtechnik in Zwickau, der Stadt des Automobilbaus. Die  WIK-Events sind 
die Absolventen- und Firmenkontaktmessen der  Wirtschafts- und Industriekontakte WIK und finden seit 
1998 alljährlich an verschiedenen Hochschulstandorten statt. Initiator der Messen ist die IPlaCon GmbH. 
Die Firmenkontaktmessen werden in einem geführten Lernprozess traditionell von Studenten für Studen-
ten organisiert. Das gesellschaftliche Engagement der IPlaCon GmbH und unserer Kooperationspartner 
verfolgt das Ziel, Professionals, Absolventen, Studenten und Schülern Karriereperspektiven zu vermitteln, 
dem Fachkräftemangel aktiv zu begegnen sowie die Nachwuchskräfte in der Region zu binden.

Im Internet  finden Sie die im Plakat verarbeiteten Infos und Bilder unter www.polizei-sachsen.de

Zeugen werden gebeten sich an das Hinweistelefon 
der Polizeidirektion Zwickau, 0375/ 428 3333 oder 
per E-Mail an kpi.pd-z2@polizei.sachsen.de zu 
wenden. 

Am Abend des 1. Juni wurde in Wilkau-Haßlau, 
OT Culitzsch, in Höhe der Bushaltestelle 
„Schweitzerhaus“, auf einer Wiese  unweit der 
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Naherholungsgebiet Stausee Oberwald
Traditionelles Stauseefest

Am 22. Juli 2017 lädt das Team vom Stausee Oberwald ab 11:00 Uhr 
 wieder zum traditionellen Stauseefest ein.
Ein buntes Programm mit vielen Attraktionen und Wettkämpfen, wie z. B. 
Bierkastenklettern, Seifenblasenmitmachaktion, Hüpfburg und ein Feuer-
werk erwartet die Gäste. 

23. Oberwaldschwimmen 

Am 23. Juli 2017 findet ab 14:00 Uhr das 23. Oberwaldschwimmen um 
das „Blaue Band“ über eine Distanz von 3 000 Metern  am Stausee Ober-
wald statt.
Meldungen sind noch bis 22. Juli 2017, 18:00 Uhr, möglich.

„Wenn meine Seele an deine rührt“
Sonderausstellung mit Werken von Roland Lindner

Am 4. August 2017 wird die Sonderausstellung „Wenn meine Seele an 
deine rührt“ mit Werken des Künstlers Roland Lindner im Daetz-Cent-
rum Lichtenstein eröffnet. In dieser Ausstellung präsentiert der Hollsteitzer 
Bildhauer zahlreiche Skulpturen und Plastiken aus Bronze, Holz, Stein, Glas 
und Metall. Die Ausstellung ist bis zum 31. Oktober 2017 zu sehen.

„Greenfield – ein Sommernachtstraum“ 
Parkführung im Grünfelder Park

Am 25. August  jeweils um 19:00 und 21:00 Uhr  können die Besucher 
wieder auf eine Zeitreise in die 1780er Jahre gehen. In diesem Jahr steht eine 
gräfliche Inspektion an. Graf Otto Carl Friedrich höchstselbst besucht seinen 
neu angelegten Garten. Gärtner und Sekretär müssen ihm dabei Gewehr bei 
Fuß stehen, den Verlauf der Arbeiten erläutern, sich rechtfertigen und neue 
Vorschläge unterbreiten – bei  Weitem kein einfaches Unterfangen, zumal der 
Zustand des Gartens nicht ganz den gräflichen Vorstellungen entspricht. Das 
Spektakel nimmt seinen Lauf. Die gräfliche Inspektion beginnt am Hotel und 
Restaurant Grünfelder Schloss. 

Karten sind im Vorab im Tourismusamt Waldenburg unter der  Telefonnum-
mer 037608 21000 sowie ab 18:30 Uhr an der Abendkasse erhältlich.

Stausee Oberwald
Foto: Mario Dudacy

Foto: Roland Lindner

„Bühne frei!“ hieß es für das Ensem-
ble der Naturbühne Trebgast am 
2. Juli 2017 bereits zum 8. Mal im 
Deutschen Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain. Mit dem Kin-
derstück „Peter Pan“ unter der 
Regie von Raik Knorscheidt über-
nahm der Junge, der nie erwach-
sen werden will, das Kommando 
über Schloss Blankenhain und ent-
führte die über 300 Zuschauer zur 
Insel „Neverland“. Mit Hilfe des 
Feenstaubs von Fee Tinkerbell flog 
Wendy mit ihren Brüdern in das 
Traumreich von Peter Pan. Dort 
kämpften sie gemeinsam gegen den 
gefürchteten Piratenkapitän Hook. 
Keine Sekunde kam Langeweile 
auf: Kämpfe mit Schwertern und 
Degen, spannende Verfolgungsjag-
den, dramatische Rettungsaktionen. 
Dazu das Kampfgeheul der India-
ner, wildes Trommeln, das „Hook, 
Hook, Hook“ der Piraten, die Fäuste 
reckend ihren Kapitän anfeuerten, 
und das „Bangerang“ der verlorenen 
Kinder. 

Das Kinderstück verdient schon 
deshalb seinen Namen, weil das 
Laienschauspielensemble aus dem 
Partnerlandkreis Kulmbach eines 
der wenigen ist, wo Kinder auch von 
Kindern gespielt werden. Von 23 Dar-
stellern standen insgesamt 14 Kinder 
vor einem begeisterten Publikum. Die 
Zuschauer können sich bereits jetzt auf 
„Die kleine Hexe“, die nächstes Jahr 

im Schlosshof landen wird, freuen. Bis 
Mitte August gibt es auf dem Wehelit-
zer Berg in Trebgast neben „Peter Pan“ 
auch „Luther – Rebell seiner Zeit“, 
„Schlammschlacht“ oder „Der Besuch 
der alten Dame“ zu sehen. 

Zur Nacht der Schlösser am 
26. August 2017 warten intensive 
Zeitsprünge und besondere Stunden 
auf die Besucher. Vor den einzigarti-
gen Schlosskulissen des Schlosspalais 
und Daetz-Centrums Lichtenstein, 
der Schlösser Glauchau, Wildenfels, 
Wolkenburg sowie der Schlösser 
Waldenburg und Rochsburg gibt es 
beste Unterhaltung und unvergleich-
liche Programme, die diese Nacht zu 
etwas Besonderem machen. Italie-
nisches Lebensgefühl ist auf Schloss 
Wildenfels unter dem Motto „Viva 
Italia!“ erlebbar. Nach Besichtigung 
der musealen Einrichtungen und 
der Schlossgalerie werden köstliche 
italienische Weine und ein Imbiss 

gereicht. Den Jüngsten wird ein 
vielfältiges Kinderprogramm gebo-
ten. Beim italienischen Abend im 
Schlosskeller kommen alle Genießer 
auf ihre Kosten.  „Mediterran“ geht 
es auch im Daetz-Centrum der Stadt 
Lichtenstein zu. Zahlreiche Aktio-
nen für die Kinder, eine farbenfrohe 
Bodypainting-Show, ausgelassene 
Stimmung bei Live- und DJ-Musik 
und viele Aktionen und Stände von 
Vereinen und Ständen runden die-
sen erlebnisreichen Tag ab. Rockig 
geht es auf Schloss Waldenburg zu. 
Ein buntes Familienprogramm und 
sportlicher Schwung erwartet alle 
Besucher. Licht ins Schlossdunkel 
bringt die Taschenlampenführung. 
Musik der 50er und 60er Jahre hau-
chen dem diesjährigen Motto „Rock 
around the castle“ Leben ein. Laut 

wird auf Schloss Wolkenburg die 
Museumsnacht unter dem Motto 
„Rock an Laser“ mit Böllerschüssen 
eröffnet. Lustige Karikaturen und 
Schnellzeichnungen, Schlossführun-
gen und Aktionen für Kinder sorgen 
für schöne Überraschungen. Mit 
karibischem Schwung, Livemusik & 
Lasershow geht es in die Nacht. „Zau-
berhaft“ erwartet Schloss Rochsburg 
seine Gäste. Die kleinen Besucher 
erleben ein Theaterstück. Magische 
Harfenklänge erfüllen die Abendluft, 
wenn die abendlichen Schlossführun-
gen durch die romantische Burgan-
lage beginnen. Ein Rockrendezvous 
mit Salvador Dali ist für alle Zeitrei-
senden im Schloss Hinterglauchau 
möglich. Die Ausstellung zeigt ein 
umfangreiches Werk an Illustrationen 
aus den verschiedenen Schaffenspe-
rioden des Meisters. Livemusik 
sorgt für die passende musikalische 
Umrahmung des Abends. 
Die Nacht der Schlösser wird 
 präsentiert von den Sparkassen 
Chemnitz und Zwickau.

Büro Landrat

Schloss Blankenhain 
 verwandelte sich in „Neverland“  
„Peter Pan“ begeisterte über 300 Besucher

Tourismusregion Zwickau e. V. 

17. Nacht der Schlösser im Zeitsprungland 
Italienisches Lebensgefühl trifft auf Rockrendezvous

Die Naturbühne Trebgast gastierte am 2. Juli 2017 mit dem Kinderstück 
„Peter Pan“ im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain.

Foto:  Büro Landrat 

Foto:  Tourismusregion Zwickau e. V. 

Mehr Informationen unter 
www.naturbuehne-trebgast.de. 

Weitere Informationen
zum Programm sind unter
www.nachtderschloesser-zwickau.de 
zu finden.

Kontakt:
Tourismus und Sport GmbH, 
Herrn Uwe Rögner 09337 Callenberg
Telefon: 03723 41820, Fax.: 03723 418219
E-Mail: info@stausee-oberwald.de, Internet: www.stausee-oberwald.de
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Das Deutsche Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain lädt ein
Veranstaltungen im August

Unter dem Motto „Rohrstock und Zuckertüte“ finden am 6. August 2017 
im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain „Schulstun-
den“ statt. Zwischen 14:00 und 17:00 Uhr erhalten die Besucher im 
historischen Klassenzimmer der Alten Dorfschule einen Einblick in die 
Lehrmethoden und Lerninhalte vergangener Zeit.

Am 13. August 2017 lädt das Museum unter dem Titel „Von Wasserflö-
hen und Entengrütze“ zu einer Sonderführung  zum Lebensraum Teich 
im Museumsgelände ein.

Am 20. August 2017 findet eine Führung unter dem Titel „Jetzt ist die 
Heimat hier“ zur Vertreibung und Neubauernbewegung statt.

Wissenswertes zur Rittergutsgeschichte erfahren die Besucher zur 
 Sonderführung unter dem Motto „Gutswirtschaft und Herrenzeit“ am 
27. August 2017.

Alle Führungen beginnen jeweils um 14:00 Uhr.

„Findet Dorie“ 
„Waldywood-Kino“ (Openair) 
im Naturalienkabinett Waldenburg  

Das Naturalienkabinett in Waldenburg wird wieder zum Groß-
raum-Kino. Nach der erfolgreichen ersten Auflage im Herbst 2016 
(„Nachts im Museum“), gibt es am 19. August 2017 die Open-Air-Pre-
miere mit Großleinwand auf dem frisch sanierten Museums-Vorplatz. 
Gezeigt wird passend zum Wissenschaftsjahr „Meere und Ozeane“ der 
Animationsfilm „Findet Dori“ (FSK 0). 

Ein Jahr nach der Wiedervereinigung von Nemo und seinem Vater macht 
sich die vergessliche Dorie auf die Suche nach ihren Eltern. Bruchstück-
haft kehren Erinnerungen an ihre Kindheit zurück, die den Doktorfisch 
und die beiden Clownfische an die Küste Kaliforniens führen. Hier, in 
einem Meeresbiologischen Institut, glaubt Dorie, ihre Eltern verloren 
zu haben. Doch wie gelangt man als Miniaturfisch in eine Touristenat-
traktion der Menschen, ohne sich selbst zu gefährden? Die Antwort liegt 
für Dorie auf der Flosse: Man braucht neue Freunde! 

Der Gewerbeverein Waldenburg e.V. kümmert sich um das leibliche 
Wohl der Gäste und bewirtet auf dem Vorplatz des Museums. Das 
Naturalienkabinett ist bis 22:30 Uhr für alle Besucherinnen und Besu-
cher geöffnet. Im Kartenpreis ist der Eintritt enthalten. Im Museum 
werden außerdem Mitmach-Aktionen für Kinder angeboten.

Traditionsgemäß veranstaltet die 
Sächsische Orgelakademie e. V. 
auch in diesem Jahr in der Region 
im September unter Schirmherr-
schaft von Landrat Dr. Chris-
toph Scheurer und unter der 
Gesamt leitung des Vorsitzenden 
Dr.  Johannes Roßner Internatio-
nale Schönburger Orgelwochen. 
Die Besucher erwartet eine Reihe 
repräsentativer Konzerte und musi-
kalische Events.

Am 3. September haben Musik-
freunde die Möglichkeit, unter 
zwei Konzerten auszuwählen:
Das Eröffnungskonzert findet um 
16:00 Uhr in der St. Christophori-
kirche Hohenstein-Ernstthal mit 
dem beliebten Konzertduo Markus 
und Pascal Kaufmann statt. Unter 
dem Titel „Aus der russischen 
Seele“ erleben die Zuhörer fulmi-
nante Orgelmusik zu vier Händen 
und Füßen mit Werken u. a. von 
Tschaikowski, Chatschaturjan und 
Rachmaninov. 

Am gleichen Tag um 17:00 Uhr 
verzaubern die  Tänzerin Adela 
Srncova und der Organist Jaroslav 
Tuma aus Prag die Konzertbesucher 
mit ihrem Programm „Die Königin 
Orgel tanzt“ in der St. Jakobikirche 
Stollberg.

Am 9. September  lädt Dr. 
Johannes Roßner von 10:00 bis 
12:00  Uhr zum Orgelforum, 
einem Seminar zum Zuhören und 
Mitspielen, ins Daetz-Centrum 
Lichtenstein ein. Die Besucher 
erwartet ein Vortrag mit Musikbei-
spielen zum Thema „Lutherchoräle 
im Wandel der Zeit“.

Am 10. September, dem 7. Deut-
schen Orgeltag und Tag des offenen 
Denkmals, 17:00 Uhr, erfreut 
Kreuzkirchenorganist Holger 
Gehring (Dresden) die Konzert-
besucher mit einem Orgelkonzert 
an der historischen Kreuzbach- 
Orgel der St. Katharinenkirche in 
 Callenberg.

Unter dem Motto „Orgel trifft Jazz“ 
werden die Brüder Markus und 
David Ludwig am 16. September, 

19:00 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche 
Neukirchen/Erz. (b. Chemnitz) zu  
erleben sein. Mit Instrumenten der 
Klarinetten- und Saxophonfamilie 
sowie Orgel werden die beiden 
Musiker mit bekannten und belieb-
ten Jazztiteln die Musikfreunde 
begeistern.

Ganz im Zeichen des Reforma-
tionsjubiläums steht die Veran-
staltung am 17. September, 
17:00 Uhr in der Schlosskapelle 
Waldenburg. Unter dem Thema 
„Luthers Ein feste Burg ist unser 
Gott – vom Trostlied zur heim lichen 
Nationalhymne“ gestaltet der ehe-
malige Kirchenmusik direktor aus 
Karlsruhe Prof. Andreas  Schröder 
ein interessantes Programm mit 
Vortrag und anschließendem 
 Konzert an der Jahn- Orgel.

Am 24. September schließt sich 
der musikalische Kreis der diesjäh-
rigen Schönburger Orgelwochen 
wiederum in der St. Christopho-
rikirche Hohenstein-Ernstthal 
um 16:00 Uhr mit dem Festli-
chen Abschlusskonzert für Chor, 
Orchester und Solisten.

Unter der Leitung von Kantor Han-
nes Sonntag musizieren die Kanto-
rei der St. Christophori- Gemeinde 
Hohenstein-Ernst thal, das Colle-
gium Instrumentale Chemnitz und 
die Sopranistin Barbara Christina 
Steude (Dresden). Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von J. S. Bach 
(Solokantate „Jauchzet Gott in allen 
Landen“, Franz Schubert (Deutsche 
Messe) und Felix Mendelssohn 
Bartholdy (42. Psalm „Wie der 
Hirsch schreit“), die jedem Musik-
freund einen besonderen Ohren-
schmaus bereiten werden. 

Karten hierfür sind bereits im 
Vorverkauf ab 15. August in den 
Pfarrämtern Hohenstein-Ernst-
thal und in der Stadtinformation 
erhältlich sowie Restkarten an der 
Abendkasse.

Die Veranstaltungen werden geför-
dert durch die Sparkasse Chemnitz, 
den Landkreis Zwickau, die Lum-
mer Mittelstandsberatung, die 

Stadt Hohenstein-Ernstthal sowie 
die Evangelischen Kirchgemeinden 
Hohenstein-Enstthal, Callenberg, 
Neukirchen und Stollberg.

Interessenten für die Exkursion 
ins Erzgebirge am 14. Septem-
ber  können sich bis 10. Septem-
ber 2017 gern per E-Mail unter 
 saechsische-orgelakademie@web.
de, telefonisch unter 0175 2029824 
oder per Post: Sächsische Orge l  - 
akademie e. V., Badergasse 17, 
09350 Lichtenstein, anmelden. 
Die Teilnahmegebührt beträgt 
25 EUR pro Person.

Die Exkursion leitet wie in den 
letzten Jahren Prof. Andreas 
Schröder aus Karlsruhe. Ziele sind 
die Oertel-Orgel in der St. Mar-
tins-Kirche Zschopau, die Hilde-
brandt-Orgel in der Kirche „Zum 
Heiligen Kreuz“ in Lengefeld und 
die große Jehmlich-Orgel in der 
St. Johanniskirche  in Lößnitz. Eine 
Mittags- und eine Kaffeepause sind 
wie immer eingeplant.

(Abfahrt: 08:00 Uhr in Lichten-
stein, Parkplatz und Haltestelle 
Teichplatz gegenüber Foto-Haus 
Diettrich/Chemnitzer Straße – 
Rückkehr ca. 18:30 Uhr)

Sächsische Orgelakademie e. V.

Sächsische Orgelakademie e. V. 
lädt ein 
Internationale Schönburger Orgelwochen 2017 

Foto:  Archiv Landratsamt

Einlass: 18:00 Uhr 
Beginn Vorfilm: 19:00 Uhr 
(Überraschungsfilm) 

Beginn Hauptfilm: 20:00 Uhr 
(FSK 0, 97 Min.) 
Kartenpreis: 5 EUR 

Faltblätter mit dem vollständigen 
Veranstaltungsprogramm und 
Angaben zu den Tickets sind in 
den jeweiligen Veranstaltungsorten, 
im Schloss  Waldenburg, in der 
Buchhandlung Steffi Grigo in 
Waldenburg und bei den beteiligten 
Kirchgemeinden erhältlich.  
 
Alle  Veranstaltungen unter:  
www.saechsische-orgelakademie.de/ 
Kalender

1. Die Brüder Markus und 
 Pascal Kaufmann 
2.  Tänzerin Adela Srncova 
3. Die Orgel in der 
 St. Christophorikirche 
 Hohenstein-Ernstthal
Fotos: Sächsische Orgelakademie e.  V.

1 2 3



Seite 20 JULI | 2017

Veranstaltungstipps

„Von Männern und  
anderen falschen Fuffzigern“
Kabarett „Fettnäppchen“  auf Burg Schönfels

Das Kabarett „Fettnäppchen“ mit Eva-Maria Fastenau & Marco Schiedt 
gastiert am 28. und 29. Juli 2017 mit dem Stück „Von Männern und 
anderen falschen Fuffzigern“ auf  der Burg Schönfels.

Die OPENAIR-Aufführungen beginnen jeweils 20:00 Uhr im 
 Burghof.

Eintrittskarten zum Preis von 17 EUR können unter 
Telefon 037600 2327 reserviert werden.

Modellbahn-Auto- 
und Spielzeugtauschmarkt
Modellbahnclub Zwickau e. V. lädt ein
Der Modellbahnclub Zwickau e. V. lädt zum Zwickauer Modellbahn- Auto 
und Spielzeugtauschmarkt am 27. August 2017 von 09:00 bis 14:00 Uhr  
im Haus der Modellbahn, Crimmitschauer Straße 16  in 08058 Zwickau ein.

Weitere Informationen unter www.mbc-zwickau.de.

Zwickauer Taschenlampenkonzert  
geht in die nächste Runde 
Vorankündigung

Am 30. September 2017 um 18:00 Uhr wird es wieder heißen „Taschen-
lampen an!" und das Große Zwickauer Taschenlampenkonzert wird begin-
nen. Für viele Kinder ist dies das erste abendliche Konzert, welches unter dem 
Sternenhimmel stattfindet und wird damit zum unvergesslichen Erlebnis. 
Die Musik von RUMPELSTIL ist da zu Hause, wo Erwachsene und Kinder 
zusammenkommen, also miteinander bummeln, schummeln, Kekse klauen, 
sich im Auto stauen, Karten spielen, um die Wette schielen, Fragen fragen, 
sich wieder vertragen und gute Musik erleben wollen. Beginnt das Konzert 
noch bei Tageslicht, wird es schnell dunkler und alle rücken näher zusam-
men. Lautes Mitsingen, wildes Rumgetanze und kunstvolles oder spontanes 
Rumgeleuchte ist ausdrücklich erwünscht. Im Taschenlampenlicht entstehen 
zauberhafte Welten, die sowohl die Träumer als auch die Abenteurer und  Wis-
senschaftler unter den Kindern und Eltern gleichermaßen faszinieren werden. 
Der Höhepunkt des Taschenlampenkonzertes ist das Taschenlampenlied, das 
gemeinsam gesungen wird und allen die Chance bietet, ihre großen und klei-
nen Wünsche ans Firmament des Nachthimmels zu schreiben. 

Karten gibt es ab sofort in den Ticket-Shops der Kultour Z. GmbH sowie 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen der Region und über das Ticket- 
Telefon 0375 27130. 

Foto: Kabarett „Fettnäppchen“ 

Programm:

10:15  – 10:35 Uhr
Eröffnung durch Martin Dulig - 
Staatsminister für  Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr; Grußworte (Bühne)

10:00  – 16:00 Uhr
Pkw-/Motorrad-Schnupper-
kurse
FSZ Sachsenring (Fahrtrainingspisten)

10:00  – 12:15 / 13:45  – 15:45 Uhr
Probefahrten mit E-Fahrzeugen 
verschiedener Hersteller
SAENA GmbH (Rundkurs Omega, 
ehemaliger Sachsenring)

10:00  – 12:15 / 13:45  – 15:45 Uhr
„Automatis ier tes  Fahren 
kommt mit Sicherheit“

FSD GmbH (Fahrerlagerkurve bis 
Queckenbergkurve)

10:35  – 11:15 / 13:00  – 14:00 Uhr
Live-Musik
Polizeiorchester Sachsen (Bühne)

10:35  – 10:55 / 13:35  – 13:55 Uhr
Sport und Show mit Pocket- 
Bikes, Minibikes und Karts
AMC Sachsenring e. V. und „Moto-
cross Kids“ MSC Thurm (Start-/
Ziel-Gerade)

11:00  – 11:20 / 14:00  – 14:20 Uhr
Aktuelle Fahrerassistenz- 
systeme, automatisiertes und
vernetztes Fahren
Verband Sächsischer 
Fahrlehrer e. V.
(Start-/Ziel-Gerade)

11:20  – 12:15 / 14:25  – 15:20 Uhr
„ABS, ESP und ASR, HUA, 
LDW und DLC, ASR mit DTC is 
nich OK“
FSD GmbH, DEKRA
(Start-/Ziel-Gerade)

11:50  – 12:20 / 15:00  – 15:30 Uhr
Spiel und Spaß mit „Poldi“
Polizeidirektion Zwickau (Stand)

12:15  – 13:15 Uhr
Kfz-Sprechstunde mit Holger 
Winter
bekannt von MDR-Sachsen – Das 
Sachsenradio (Stand Fahrsicherheits-
zentrum)

12:30  – 13:30 / 15:45  – 16:45 Uhr
Rundfahrten mit Oldtimer- 
bussen und Spezialfahrzeugen
Verkehrsverbund Mittelsachsen; 
Landkreis Zwickau, Amt für Stra-
ßenbau (Grand Prix-Kurs)
ganztägig
großes Rahmenprogramm von 
rund 50 Ausstellern für Jung und 
Alt, beispielsweise:
- Technikschau Feuerwehr
- Aktion „Junge Fahrer"
- Fahrsimulatoren
- Informationen Erste Hilfe und 

Bergen von verletzten Personen
- Tag der offenen Tür der Grand 

Prix-Rennstrecke Sachsenring
- kostenloser Prüfcheck der 

Besucherfahrzeuge im Prüfzug 
des ADAC

- Stunts und Action auf der Start- 
und Zielgeraden

Sämtliche Angebote sind kosten-
frei.

Der Zentrale Besucherparkplatz 
befindet sich im Fahrerlager 2 
(ADAC Turm). 
Ein Pendelbus verkehrt von 09:00 
bis 17:00 Uhr zwischen dem Bahn-
hof Hohenstein-Ernstthal und dem 
Veranstaltungsgelände.

Pressestelle

19. Sächsischer Verkehrssicher-
heitstag auf dem Sachsenring 
Verkehrssicherheitsarbeit in Sachsen steht im Mittelpunkt

Miteinander

Gegeneinander

Verkehrssicherheitstag  
Sachsenring

Sonntag | 13. August 2017 
10  –17Uhr
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Foto:  Kultour Z.

Impressionen  
Verkehrssicherheitstag 2016 

Fotos: (3) Archiv Landratsamt


